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Sie Sataidone würben aber nicht ben gewöbnlfcbeu
reglementarifdjen Segriffen entfpredjen. 3bre ©tätfe
rfebtei ficb nach Umfiänben.

Sie niebern Dffijiere be« S«rteigängerforp« bürfs
ten e« (befonber« wenn ein Snrteigängerforp« erft
bef Sluebrucb be« Äriege« errichtet wtrb) am ange=
meffenften fefn, »on ber SRannfcbaft wäblen gu laffen.

Sie Ernennung be« oberfien Slnfübrer« ber S«r=
tefen ffi ©ache be« Dberbefebl«b«ber«; biefer wirb
baju ben SRann begefebnen, welchen er nach feinem
beften (Srmeffctt für ben fäbigpen bält.

(S« ifl wobl faum notbwenbig ju fagen, welche

Sortbeile ba« Sanb bem S«rteigänger= unb Solf«=
frieg in ber ©cbweij bieten würbe; bocb fo groß
biefe ftnb, unb fo große Erwartungen »on biefem

allgemein gehegt werben, fo ifl bocb bi« jefet in bie=

fer Segiebung gar nicht« gefcheben. ©ebon ©eneral
Sufour b«t feiner Seit bie ©rriebtung »en fog.

(Sourreurfompagnien, welche befonber« gum ®ebirg«=
frieg beflimmt fein follten, in Slnregung gebracht,
bocb ohne (Srfolg.*) SBir glauben, baß bie in 3lu«=
ficht ftebenbe 8lrmee=9ieorganifatlon ©elegenbeit bfe=

ten follte, auf ben ©ebanfen gurücf gu fommen.
S3ir würben e« für einen großen, unberechenbaren

Sortheil für bie Sertbeibigung unfere« Saterlanbe«
balten, wenn efne Sarteigänger-Srlgabe, au« 4—6
Sataiflonen 3nfanterie, 1 bi« 2 Äompagnien reiten»
ber ©cbüfcen unb einer leichten Satterie beflebenb,
gebilbet würbe. Siefe« Äorp« würben wir au« grei=

Willigen unb tauglichen Seilten au« allen Sheilcn
ber ©cbweij gufammenfefeett, unb mit tüchtigen Dffü
gieren »erfeben. SBenn man bie Sarteiganger nicht

früber jufammcnfefct, unb Dffijiere unb SRannfcbaft
nicht in bem Sienft, ben fie im Äriege gu teiften
baben, einübt, fo läßt ficb nicht erwarten, baß fte im
Äriege ben Stützen gewähren, ben man oon ihnen

ju erwarten berechtigt wäre. E.

51 u * l a n 1».

Sreupen. (f $cfbud)bänblet ©rnft ©legfrieb SBiittlet),

tin SDtann beffen übet ein halbe« 3abtbnnbett binau«teidenbe

Shätigtelt al« Sudjbänblct mit bet (Entfaltung bet pteupifdjcn
SJlilitärlftctatut innig »trtnüpft »at, ift am 12. t. 5Jt. in
Setiin in einem Sitter »on 85 3abten geftorben. ©erfelbe bat

fid) feit feinet 1816 etfotgenben ©tablirung au«fd)lieplid) bet

SWIIitätlitetatut gewibmet. ©einet Sbätigfcit unb Sercltroltlfg«

feit, mititätifd)«t»iffcnfd)aftliche Swecfe ju untetftü&en unb ju
fettem, feinet ©efdjäfMgewanbtbeit, bat b'e pteupifdje SRilitär»

literatut »iel ju banfen; al« Sewei« ettsähnen wit biep, bap in
feinem Sctfag übet 600 inllttätifcfje SBerfe erfd)lenen finb unb

eine lange SReibe »cn bebeutenben StJJilitätfcbtiftftetletn ihm ihre
SBerfe jum Settag ansertraut hatten. <5. ©. SRfttter hat 1816

ba« SRilitätwed)enblatt, 1820 ble 3Mität«£iteraturjeitung, 1824
bie Settfdjtift füt Äunft, SBiffenfchaft unb ©efdjidjte be« Stiege«,

1835 ba« Sltdjf» füt ble Dfftjiete be« »teupifdjen SlrtiHerie« unb

3ngenieurforp« gegrünbet. SBit wollen ba« ajinfdjefben tiefe«

Sud)hänbler«Seteranen nidjt »orübergehen laffen, ohne feinet

gropen Serbienfte um ble SJJtlitärliteratur ehtcn»otle ©rroäbnung

ju tbun.

Deftreid). (t gettmarfd)all grefbert »en $ep). Slm 13.
Steril ift in SBien getbmatfd)all äpep, einet bet bebeutentften

©enetale bet cftreldjlfcben Slrmee, fn hebern Sitter geftorben.

*) Sergt. ©eneral SDufout'« „Cours d« Tactique«. ©. 52.

©erfclbe, »on einer urfprüngtid) fdjwcljcrlfdjen gamflic abfiammenb,
routbe 1788 in Solen geboten; et trat 1806 al« gäbnrid) in
ble Slrmee, feine Talente unb Äenntniffe würben Seranlaffung
feiner Scrrocnbung im ©cncralquarlfcrmciftcrftabe; in ben Seit»
jügen 1809, 1813, 1814 unb 1815 bot ftd) £ep turdj (Slnfidjt
unt Sapfcrfeit »lelfach au«gejcid)nct. 3n ber folgenben grieben««
»erlebe war bctfclbc al« ©cncralftab«offijiet in ben »ctfd)icbenen

Jwclgcn blcfc« widjtigcn Äotp« »etwenbet. 1834 würbe er jum
©eneral unb 1842 jum Sclbmatfdjatllteutcnaiit beforbert. g£>c.

JRabcfjfl, weldjer bfe heljcn ©effteSgaben unb m(t(tärlfd)eit Äennt«

niffe bc« gclbmarfdjalllicutenant #cp fanntc unb ju fdjäfen
wnpte, etwirfte feine Ernennung jum ©encralquartiermeifter ter
»en lljin befehligten Slrmee. ©le SBaljl erwie« fid) al« eine

febr glücflidjc. .fiep war ein ÖJcncralguartlcrmeiftcr wie Scrthicr
unb ©neifenau. Crr bitte wcfcntlidjcn Slntbeil an bem SBaffen«

gfücf ber Dcftrcidjcr in ben (talicnlfct)cn gclbjügcn 1848 unb
1849. ©eine XljätiaMt envarb iljm ta« »ollftc Settrattcn be«

greifen gcitmarfdjall, ber uniimwiinben clngeftanb, bap £cp
grepen Slntljell an feinen friegcilfdjcn (Stfolgen (jabe. £cp über«

fdjaute mit flarcm Sluge alle Scrljäftnffjc, erfannte fd)ne(l ten
redjtcn Scitptmft. wupte Ihn rafd) ju benutzen unb ftet« ten
bödjften Swccf ju »erfolgen. 1850 würbe a?ep jum geltjcug«
meffter mit Ciljef bc« ©cncralftab« fämmilla)ct öftreidjifchen Sir«

meen ernannt. Sit« 1854 bie fricgcrlfdjcn ©reigniffc Im Orient
einen Ärieg Deffrcfdj« mit SRtiplanb wabtfdjtintld) machten, würbe

er jum Oberbefehlshaber ter fn ©alijien, Ungarn unt ©ieben«

bürgen cettccntrirtcn ©treitfräfte ernannt. 3m gelbjug 1859
war #cp nicht glüdfidj, burdj Seeinfliipung ber Dperation ©dt«
la»/«, entfaltete er eine mclit tjcmineiibe al« fötbctnbc Sljätig«
feit, ©et Serluft ber ©djladjt »on SJtagcnla ift bauptfädjlidj
feine ©djulb. ©ie Seränberungen in ben ©iSpofittoncn, weldje

et am Sage »ot bet ©ctjladjt elnttcffenb »ernaljm, waren Ur«

fadjc, bap ein Äorp« weniger fid) an bem Äampf betheiligen
fonnte. Sin bet ©djladjt »en ©clfetfite, in wetdjet Äalfct gtanj
Sefcph bie öftreidjifdje Slrmee befehligte, nahm a?ep im ©efelge
be«fetbcn Stnthelf. Die ©djtadjt würbe icbed) gegen ben SJtath

bc« gclbjeugmciftcr apep geliefert, ter nadjbcm bie Slrmee tie
Sfjiefe«2fn(e aufgegeben, glaubte bap e« jwecfmäpigcr fei, fie nicht
au« bem geftttng«»lerccf hetau« übet ben äRincio ju führen.
©et ©cniu« ber ©cfdjicfe 3taticn« fügte e«, bap fein faifetlicher

aperr feinen SBorfn fein ©cljör fehenfte. 3n ber ©d)hdjt »on

©otferino erlitten bie Deftrefdjcr eine Stlcberlage, bie 8ombarbci

ging »ertöten unt tet erfte ©djritt tie Dcfhciebcr au« 3talien

ju entfernen war gefdjeljen. 3tadj Slbfchlup te« gricten« »on

Sfllafranca übernahm Jpcfj nad) SRüdfebr te« Äaifer« naa) SBien

ta« Äommanto ter öftreidjifchen Slrmee in Stallen, toeb behielt

er basfelbe nur furje Seit, weldje« bann in bie ä?änte be« ba«

mal« bedjgcfcterten ©leger« »en ©t. ÜDfartino, ben ©eneral

Scnebef, überging, ajcp würbe nad) (einer SRüdfeljr nad) SBfcn

jum gctbmarfdjall ernannt. Sin bem gelbjug 1866 hatte et

feinen Slntbeil, er lebte bie lefste 3elt jurüdgejogen; oft »on

Äranffjeiten geplagt, erreichte er efn Sllter »on 82 3ahten. gSJt,

$cp Ijat ftd) butd) feine wlffcnfdjaftlidjcn Slrbeiten einen SJtamen

in tet SRilitärlitcratur etwotben ©erfclbe war efn talentoollet,

wlffenfdjafttid) hedjgebiltetet Dfftjier, er war mehr ©ttatege al«

Saftifer, ein au«gejeid)ncter ßljcf tc« ©cncralftabc«, bod) fehlte

ihm, wie e« fdjefnt ble (Sljarafterftärfc, welche bie gropen gelb«

berren fennjeidjnet. Sluf tet jweiten ©tufe auägejeicbnete« Iel«

ftenb, hat et ftdj auf bet erften weniger bewährt.

— (@in aJtipgrlff.) SRit bem neuen SKiniftcrlum Setedi

fd)eint bie öftrcidjifdje SRegierung wieber in« Sfteaftion«faljrwaffet

getenft ju haben. (58 ift faum ju bejwclfeln, bap biefe« neue

2)?inifter(um eine fe trautige Serüfjmtbeit erlangen wette afäta«

»en SDcenäbctff unt Sttctcti. SBa« tie SBaljl btt Seute anbe«

langt fdjeint bet Jpett ©raf Sotodf nldjt fetjr glücflidj ju fein.

Unter antern bat tetfelbe efnen gewiffen Sarcn SBitntann jum
8anbe«»erthefbigung«mlntftct in Sorfd)lag gebracht, ©fe oft«

refdjlfdje SBehtjeltung fagt fn ter erften Stummer nad) iljtet

©Iftirung tarübet: SBat fonft Stfemant füt tiefen Soften ju
finten, at« ein früherer Dbetlieutenant, tet wähttnb feinet fteben»

iäbtlgen ffiienftjtit tn bet Sltmee ftd) nut burd) fcanbalefe ©rceffe
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Die Bataillone würden aber nicht den gewöhnlichen
reglementarischen Begriffen entsprechen. Ihre Stärke
richtet sich nach Umständen.

Die niedern Offiziere deS Parteigängerkorps dürften

es (besonders wenn ein Parteigängerkorps erst
bei Auebruch dcö Krieges errichtet wird) am
angemessensten sein, von der Mannschaft wählen zu lassen.

Die Ernennung deö obersten Anführers der Parteien

ist Sache des Oberbefehlshabers; dieser wird
dazu den Mann bezeichnen, wclchen er nach seinem

besten Ermessen für den fähigsten hält.
Es ist wohl kaum nothwendig zu sagen, welche

Vortheile das Land dem Parteigänger- und Volkskrieg

in der Schweiz bieten würde; doch so groß
diese sind, und so große Erwartungen von diesem

allgemein gehegt werden, so ist doch bis jetzt in dieser

Beziehung gar nichts geschehen. Schon General
Dufour hat seiner Zeit die Errichtung von sog.

Courrcurkompagnien, welche besonders zum Gebirgskrieg

bestimmt sein sollten, in Anregung gebracht,
doch ohne Erfolg.*) Wir glauben, daß die in Aussicht

stehende Armee-Reorganisation Gelegenheit bieten

sollte, auf den Gedanken zurück zu kommen.

Wir würden es für einen großen, unberechenbaren

Vortheil für die Vertheidigung unseres Vaterlandes
halten, wenn eine Parteigänger.Brigade, aus 4—6
Bataillonen Infanterie, 1 bis 2 Kompagnien reitender

Schützen und einer leichten Batterie bestehend,

gebildet würde. Dieses Korps würden wir aus
Freiwilligen und tauglichen Leuten aus allen Theilen
der Schweiz zusammensetzen, und mit tüchtigen
Offizieren versehen. Wenn man die Parteigänger nicht

früher zusammensetzt, und Offiziere und Mannschaft
nicht in dem Dienst, den sie im Kriege zu leisten

haben, einübt, so läßt sich nicht erwarten, daß sie im

Kriege den Nutzen gewähren, den man von ihnen

zu erwarten berechtigt wäre.

Ausland.
Preußen, (-j- Hofbuchhändler Ernst Siegfried Mittler),

ein Mann dessen über ein halbes Jahrhundert hinauSreick ende

Thätigkeit als Buchhändler mit dcr Entfaltung der preußischen

Militärliteratur innig verknüpft war, ist am 12. d. M. in

Berlin in cinem Alter von 8S Jahren gestorben. Derselbe hat

stch scit seiner 1816 erfolgenden Etablirung ausschließlich der

Militärliteratur gewidmet. Seiner Thätigkeit und Bereitwilligkeit,

militärisch-wissenschaftliche Zwecke zu unterstützen und zu

fördern, seiner Geschäftsgewandtheit, hat die preußische Militärliteratur

viel zu danken; als Beweis erwähnen wir bloß, daß in
seinem Verlag übcr 600 militärische Werke erschienen sind nnd

eine lange Reihe von bedeutenden MilitZrschriftstellern ihm ihre

Werke zum Verlag anvertraut hatten. E. S. Mittler hat 1316
da« MilliZrwechcnblatt, 1320 die Militär-Literaturzeitung, 1821
die Zeitschrift für Kunst, Wissenschaft und Geschichte des Kricgcs,
1335 das Archiv für die Offiziere des preußischen Artillerie-und
Jngenieurkorps gegründet. Wir wollen daê Hinscheiden dieses

Buchhändler-Veteranen nicht vorübergehen lassen, ohne seiner

großen Verdienste um die Militärliteratur ehrenvolle Erwähnung

zu thun.

Oestreich. (-Z- Feldmarfchall Freiherr von Heß). Am 13.

April ist in Wien Feldmarschall Heß, einer der bedeutendsten

Generale der östreichischen Armee, in hohem Alter gestorben.

*) Vergi. General Dufour'« «Ooun à» l'erotique". S. 52.

Dcrsclbc, vou einer ursprünglich schweizerischen Familic abstammend,
wurdc 1783 tn Wicn geboren; er trat 1806 als Fähnrich tn
die Armee, seine Talcnte nnd Kenntnisse wurdcn Veranlassung
seincr Verwendung im Gcneralquarticrmcisterstabe; in dcn

Fcldzügcn 1800. 1813, 18l1 »nd 13l5 ha, sich Heß durch Einsicht
und Tapferkeit vielfach auSgczcichnct. Jn dcr folgcndc» FricdcnS-
pcriodc war derselbe al« GcncralstabSoffizicr in dcn vcrschicdcncn

Zwcige» dicscS wichtigen Korps verwendet. 1834 wurde cr zum
Gcncral und 1342 zum Fcldmarschalllieutenant befördert. FM.
RadctzkI, welcher die hohen GcistcSgabcn und militärische» Kcnntnissc

dcS Fcldniarschalllicuteuant Hcß kanntc »nd zu schätzen

wußte, erwirkte scine Ernennung zum Gencralquartiermcistcr dcr

»on ihm befehligten Armcc. Die Wahl erwies sich als eine

schr glückliche. Heft war cin Gcncralquartlcrmeistcr wic Bcrthicr
und Gncisenau. Er hatte wcscntlichc» Antheil an dcm Waffenglück

dcr Ocstrcichcr in den italicnischcn Fcldzügcn 1813 und

1849, Scine Thätigkeit erwarb ihn, das vollste Vertrauen des

grciscn Fcldmarschall, dcr nnumwnndcn eingestand, daß Hcß
großcn Antheil an seinen kriegerischen Erfolge» habe. Hcß
überschaute mit klarem Angc alle Verhältnisse, erkannte schnell dcn

rcchtcn Zeitpunkt, wußte ihn rasch zu benützen und stet« dcn

höchstcn Zwcck zu vcrfolgcn. 1350 wurdc Hcß zum Fcldzcug-
mcistcr »nd Chef dcê Gcncralstabs sämmilichcr östreichischcn

Armccn ernannt. Als 1854 dic kricgcrischcn Ercignissc im Oricnt
cincn Kricg Oestreichs mit Rußland wahrscheinlich machten, wurde

cr zum ObcrbcfchlShabcr dcr in Galizicn, Ungar» und Sicbeu-
bürgcn conccntrirtcn Strcitkräftc crnannt. Im Fcldzug 1859
war Hcß nicht glücklich, durch Beeinflußung dcr Operation Giu-
lay's, entfaltete cr cine mehr hemmende als földcrnde Thätigkeit.

Dcr Vcrlust der Schlacht von Magenta ist hauptsächlich

scine Schuld. Die Veränderungen in den Dispositionen, welchc

er am Tage vor dcr Schlacht eintreffend vornahm, waren
Ursache, daß cin Korps weniger sich an dcm Kampf bctheiligen
konnte. An dcr Schlacht von Solferino, in wclchcr Kaiscr Franz
Joscph die östreichische Armce bcfchligte, nahm Heß im Gefolge
desselben Antheil. Die Schlacht wurde jcdoch gegen den Rath
dcê Fcldzeugmcistcr Hcß geliefert, der nachdcm dic Armce die

Chiese-Linle aufgegeben, glaubte daß cs zwcckmäßigcr sci, sie nicht
aus dem Festungsviereck heraus übcr dcn Mincio zu führen.
Dcr Gcnius dcr Gcschicke Italic,,« fügte cs, daß scin kaiscrlichcr

Hcrr scinc» Worte» kein Gehör schenkte. In der Schlacht vo»

Solferino erlitten die Oestreichcr einc Niederlage, dic Lombardei

ging verloren und dcr erste Schritt die Ocstrcichcr au« Italic»
zu cntfcrncn war gcschchcn. Nach Abschluß des FricdcnS vo»

Villafranca übernahm Heß nach Rückkehr deS Kaisers nach Wien

das Kommando dcr östreichischen Armee in Italien, doch behielt

er dasselbe nur kurze Zcit, wclchcS dann in die Hände des

damals hochgcfcierten Siegers «on St. Martino, den Gcncral

Benedck, überging. Hcß wurde nach scincr Rückkehr nach Wien

zum Feldmarschall ernannt. An dcm Fcldzug 1366 hatte er

keinen Antheil, cr lebte die letzte Zeit zurückgezogen; oft von

Krankheiten geplagt, erreichte cr ein Alter »on 82 Jahrcn. FM.
Hcß hat sich durch scinc wisscnschaftlichcn Arbcitcn einen Namen

in dcr Militärlitcratur crworbcn Derselbe war ein talentvoller,

wissenschaftlich hochgebildeter Ofsizier, er war mchr Stratege als

Taktiker, ein auSgezeichnctcr Chcf dcS GeneralstabcS, doch fchlte

ihm, wie eê scheint die Charakterstärke, welche die großen

Feldherren kennzeichnet. Auf dcr zweiten Stufe ausgezeichnete«

leistend, hat cr sich auf der ersten weniger bcwährt.

— (Ein Mißgriff.) Mit dem neuen Ministerium Potockt

scheint die östreichische Negierung wieder ins ReaktionSfahrwasser

gelenkt zu haben. Es ist kaum zu bezweifeln, daß dicscS ncue

Ministerium eine so traurige Berühmtheit erlangen werde als das

von Mensdorff und Belcredi. Was die Wahl dcr Leute

anbelangt scheint der Herr Graf Potocki nicht sehr glücklich zu sein.

Unter andern hat derselbe eincn gewissen Baron Widmann zum

Landesvertheidigungsminister in Vorschlag gcbracht. Die
östreichische Wehrzeitung sagt in dcr crstcn Nummer nach ihrer

Sistirung darüber: War sonst Niemand für diesen Posten zn

finden, als ein früherer Oberlieutenant, der während seiner

siebenjährigen Dienstzeit tn der Armee sich nur durch scandalose Ercesse
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au«ju}tid)nen »etftant. ©ap ©raf Spetodt bet feinet SBabt e«

»ctmlcb, auf eine politlfd) matflrtc Scrfönlidjfelt ju gteifen,
bereit Stauten ein Srogramm repräfentirt, finben wir bei feinet
Sluffaffung bet iljm ansertraittcn Slufgabe begreiflld), wir fönnen

Jcbed) feine (Entfdjutbfgung bafüt finben, bap et c« nidjt für
feine Sftftbt b'eu, auf ten Slii8glcidje»crljantlungen mit ten
SRatlcnalen leidjt abfeit« ju haltcnten Soften efne« Sante«»ct«

tbe(bfgung«miniftct« efnem gadjmann ju fteflen, bet burdj feine

militärifd)«erganifatcrlfdjen Äenntniffe unb (Erfahrungen bie

©cwäht für ba« tidjtige Scrftänbnip be« Ihm übertragenen wldj«

tlgen Slmte« bot. Sßir haben (n ber Slrmee genug tüdjtigc,
höhere Dffijiere, beren Siamen unb bereu Scrgangcnljcit für ble

§crrcn Saladl, SRüger, ©melfa unb Äcnforten faum einen ©teilt
be« Slnftopc« geboten Ijätten SBir wollen unb fönnen ben

©cfüljlen feinen SluSbrucf geben, weldje burd) ble (Ernennung
be« Gerrit »on SBibmann, namentlld) in bet Slrmee angeregt

würben, ©cn peinlldjften (Einbrucf Ijat ble Scröffentlidjung ber

cscanbatgefdjldjte, beren Jpclb ber Saron SBibmann ift, burd) bie

©rajet „Sage«poft" gemadjt. Saron SBibmann hat fein Scrgcbcn

turdj eint nad) langjähriger lrieg«red)t(id)et Unterfitdjnng il)m
anbiftirte, cmpfiiiblidjc ©träfe gebüpt, aber wa« bem frühem
Dbcrtfeutcnant ju »erjelhen (ft, ba« erfdjefttt jcjst bem SRiniftcr
al« SRafcl, ber ben SRann für ba« Slmt eine« Statbgcber« bc«

SJRonardjen unmöglldj madjt. SBenn ber Ajcrr Saron SBibmann

In feinem Slmte bliebe, ju bem er aud) erft noch, »on ©ott ben

Serftant erwartet, fo müpten tie Slrmecn gewärtig fein, täglid)
(n ten Sournalen al« ©taffagc für bie nid)t gcrabe erhebenben

©emälbe benüfct ju werben, weldje bem Sl'b!ifum ble 3ngtnb«

ftrcidje unb Slllurcn eine« öftreidjifchen SRfnifter« fdjtlbcrn.
SBie c« fdjcint ift Deftreid) jum SRinifterium S°tedi, fowie

ber Slrmee ju iljrem neuen 8anbc«»ertbclbigung«mimfter nidjt
getabe ju gratullren.

— (©a« neue SRinifterium unb bie SRilitär«3eurnat!ftif.)
©ie neue Sbafe, in weldje ba« polltifdje Sehen In Deftrcldj burd)

Sllbung be« SRinifterium« Setodi getreten ift, m.idjt fid) bitrd)
einen ©rutf auf bie militärifchc Srcffe bemerfbar. ©iefelbe hat

bi«hcr ble gcfjfer uttb ©ebredjen be« öftreidjifdjcn SRilitärfijftcmS
mit gtopem gteimuth bcbanbelt, unb ift babei alletbing« oft in
etwa« fdjenung«lofer SBeife ju SBerfe gegangen, bod) einer Slrmee,

weldje ohne ihre eigene ©djulb burch fdjledjte gührung unb »er»

febrte SRapregctn foldje Unfälle, Sticbcrlagen unb Äataftropben

erlitten hat, wie bfe öftreldjlfdje in tem gcltjttg 1859 in Stallen,
unt 1866 in Söhnten, mup man fdjon ein freie« SBort ju ©Ute

halten. ©« wäre ein trantlgc« Selchen für efne Sltmee, wenn

fte nldjt alle Ätaft anfttengen wütte, nad) foldjcn unt)eil»etfen

©relgnfffen ble Urfadje berfelben jtt befcltigen. — ©ap e« nid)t«

nüjjt, innere ©ebredjen ju bemänteln unb ju »etberben bat ble

(Erfahrung gejeigt, wenn biefelben taljer jefct aud) bfe unb ba

offen blop gelegt werben, fo gefdjicbt tiefe« bodj nut tn bet Slb«

ftd)t, tem Ucbct, wetdjcS ftd) fdjon in fo »cttetblidjct SBeife be«

urfuntet hat/ abjtthelfen. SBit glauben, bap bie öftrcfdjffcbe

SRilitär «Sournatlftif ftd) burd) Sefeitlgung »letet Uebelftänbe

gtope Setbienfte um ben ©taat etwotben hat, unb biefe« tütfte
aud) tet ©tunt fein, watum tie ptcupifdjen mllftärifd)en Slät«

tet eine fo gtope morallfdje (Entrüftung gegen ta« Sorgefjen unb

bie ©pradjc betfelben affeftften. SBie c« fdjcint, fofl bfe SRill«

»ät«3otttnallftif in Deftreid) fünftig ftrenget beaufpdjtigt werben,

©er SlmWantrltt bc« neuen SRinifterium« ift burdj bie Äonft««

fatlen eine« ajefte« tet Setette unt tfe freiwillige ®t)ftfrung
ber SBehrjeftung bejcldjnet worben. Slm 10. SRaf würben im

Slufttag ber ©taat«anwaltfd)aft ble 2500 Stummem bet Sebette

wegen cfium „Scrorbnun «Matt für ba« f. f. ajeer »om 1. SRai

1870" betitelten Strtifel »on ber Sotljei mit Sefdjtag belegt,

lieber bfe ©fftlrung bet SBebtjeltung wirb bet ©armftäbter SRI«

lftär«3eitung gefdjrlcbcn: „(Ein mllilär=joitrnalfftlfdje« (Eteignip

maa)t »en ftd) reten. ©ie Verausgabe ter öftrefd)(fd>ungar(fd)en

SBehrjeftung „©er Äamcrat" fft am 1. ÜRai »on ter eigenen

Stebaftion auf für je Seit fiftirt werten. Slu« Slnlap eine« aller»

ting« fdiarfen Slrtifcf«: ,,©le Ärlfi« In Deftrcldj" hat tie Sic«

taftlcn »on ter 5Polfjelbirrftton bie SBeifung erhalten, »et tet
weitem A>erau«gabe be« Statte« tie (b(«her nad)gelaffene) ©tel«

fung tet im § 14 tc« Srepgefejje« »etgefehtlebenen Äaution ju
bewirten, ajieturd) hat fidj tie Stebaftion, welche, wie fte fagt,
fbt Stogtamm in ungcfdjmälettet Slu«bchmtng etbalten, fowie
bet Äonft«fation au« bem SBege gehen wid, genötigt gefehen,

ba« Slatt auf 8 Sage ju fiftfien. ©et galt gibt Slnlap ju
mandjet Settadjtimg."

Slm 11. SRai ift ble SBcljrjcitung wiebet etfchlcnen, unb wie
bie Stebaftion fagt, fo geftattet Itjr ble (Erlegung ber unerwartet
auferlegten ©cponlrung bet »ergcfdjtlcbcnen Äaution, fünftig
aud) bie Solltlf in ben Ärcl« ihrer Scfpredjungen ju jiehen,
fie werbe lifc»on jetedj nur infoweit ©ebraudj madjen, al« bie

petitifdjen Sagc«fragcn tie militärifdjen Sntereffcn Deftreid)« be«

rühren. — (Ein fdjarfer „(Ein SRipnrlff" betiteltet Stttifel, ter
gegen tie Scrfon ^c« neuen 8anbe«»crtbcibigung«minifter« ge«

rldjtet Ift, bewef«t, bap ber Sctfud), bfe ©timme bet SBcbrjcltung
»erftummen ju machen, infpgtücft ift.

— (Semerfungen übet bie »otjäbtigcn SBaffewUcbungen.)
gSRS!. Äubn »etöffentlicht in bet neuen SRilität«Scilung folgenbe

Semctfungcn über ble »orjäbrigen SBaffenübungen: 3nfanterie.
1. ©iSjiplin. Sei ber gegenwärtigen Sltt te« SRanö»riten«, wo

ten Untcrabtheftungen, ten Äompagnien ein freierer ©pielraum
eingeräumt Ift, wirb c« uinfcmehr jur Sftfdjt, auf eine ftrammt
Haltung ber Sruppen, eine fefte ©l«jiplin binjnwirfen; e« fft
baber mit alfer ©trenge barauf ju feben, bap tie Äolonnen ftet«

gefdjfoffen fint, fich nicht in alle möglichen gormen »eejictjcn

unt in eine un»crhä(ttifpmSplge Siefe auSbebncn.
2. SRanöorfrcn. Äofonncnlfnicn. Set Slnwentung tiefer Se«

wegunggferm ift tie auf tie SRitle formirtc Äotenncnlinie af«

©runtform anjunchmen, weil bei terfetben ba« Sataillon mehr
In ben Rauben bc« Äommanbanten bleibt unb ba« ©anje mebt

Äonfiftenj hat.

©icp fdjlicpt jcbed) nldjt au«, bap tie Äotonnenlinle mit
gtclajmäpigcn Slbftänten, wenn j. S. ta« fcfnt(id)c geuet, ble

Scttalii'Scthältnlffe ober anbere Umftänte e« crbeifd)en, ebenfatl«

angenommen werten fann.
3. SRärfdje. a) ©fe SRärfctje ftnb oft mft Äompagnien auf

glcidjcr Jpöbe In ©oppeltelben, alfo 8 SRann btclt, obet mit tem

Slbntatfd) au« tet Satafllon«maffc nad) tet einen otet antetn
glanfe »otjunchmen; ter 3»ccf biefer gormation ift, ble SRarfd)«

fotenne ju »erfürjen.
(Eine Srttppcnbi»ifien, bei welcher bie Äjaupttruppcn in ©oppet«

reihen formirt finb, bat eine Äolonnciilänge »on circa 10,000
©djrfttcn (ohne ©cfedjtätraln). (Sine auf bie erwähnte Sltt ab«

marfdjirte Sruppcnbfoifion bagegen nur eine Siefe »en circa

6500 ©djrittcit.
(Ein au« 3 ©Ioifionen beftetjenbe« Slrmeeforp«, clnfdjtleptid)

be« ©cfedjtätraln« bet ©bifionen unb einem ©(»lfien«;3nter»atte
»on jc 2000 ©d)tltten, — Ijat eine Äolonnciilänge »on 40,000
©chtlttcn, — ein auf bie jweite Sttt fotmlrte« Slrmeeforp«, ble

©l»ifion««3nter»aUe auf 1000 ©djritte »erfürjt, nut eine Siefe

»cn citca 27,500 ©djtitten.
Set einem nad) bet erften Sttt abmatfd)ltttn Äotp« betatf

babet bie S6tc«Sruppentl»ifton jut (Eiitwicflitng in« ©efed)t circa

1 ©tunbe 40 SRinuten; ba« ganje Äcrp« 6 ©tunben 40 SRI«

nuten. Sei einem nadj ter jweiten Slrt formirten Äcrp« ta«

gegen tie S6te«Sruppcntf»ifion circa 1 ©tuntc 5 SRinuten unt
ta« ganje Äorp« 4 ©tunten 40 SRinuten. (Ein Sorthell, ber

im Äricgäfallc »on ungeheurer Sebcutung Ift.

b) ©le SRärfdje ju Stuppen« Äonjenttlrungcn finb in ber

©emmcrljifce gegen 2 Uhr früh «njutreten, um jwifdjen 9 unb

10 Uhr Sermfttag« In ble ©tatlen einrütfen ju fönnen. Äa»al»

terfe unb Slttillctie jebod) follcn aud) an bc'fjcften Sagen erft

nad) bet inöglidjft jur gewöhnlichen Seit anjuotbnenbcn SRotgen»

fittterung aufbrechen, weil fonft SJtann unb Sf«t gat nldjt juv
Siulje gelangen ttnb baburd) ju fefjr crfdjöpft würben. 3cben«

fall« barf an beipen ©ommertagen, auperorbentlid)e gälte au««

genommen, jwifeben 11 unb 3 Uhr SRittag« nidjt marfd)ltt wer«

ben. ©cm SRantte ift hierbei jebe möglldje (Erteidjtetung ju
geftatten; bet SRantel fann am Sotnlftct obet auf einet Slcbfel,

butd) ba« ©eweht feftgehalten, gettagen, ba« #al«blnbet heeab»

genommen, Stocf unt Sletmelletbef aufgefnöpft werben.

- 165 -
auszuzeichnen verstand. Daß Graf Potocki bei scincr Wahl eS

vermied, auf cine politisch marklrtc Pcrsönlichkelt zu greifen,
dcrcn Namcn ein Programm rcpräscntirt, sindcn wir bei scincr

Auffassung der ihm anvertrautcn Aufgabe begreiflich, wir können

jcdvch keine Entschuldigung dafür finde», daß er cê nicht für
seine Pflicht hiclt, auf den Ausgleichsvcrhandlungen mit dcn

Nationale» lcicht abseits zu haltenden Posten eines LandcSvcr-

theidigungSministcrS cincm Fachmann zu stcllen, der durch seine

militärisch-organisatorischen Kenntnisse und Erfahrungen die

Gewähr für daê richtige Verständniß dcê ihn, übcrtragencn wich-

tigcn Amtes bot. Wir habcn in dcr Armce gcnug tüchtige,

höhere Offiziere, dcren Namen und dcren Vcrgangcnhcit sür die

Herren Palacki, Nügcr, Smotta und Konsorten kaum einen Stcin
dcS Anstoßes gebotcn hättcn Wir wollcn und könncn den

Gefühlen keinen Ausdruck gcben, welche durch die Ernennung
des Hcrrn »on Widmann, namcntlich in dcr Armee angeregt

wurden. Den peinlichsten Eindruck hat die Veröffentlichung der

Scandalgcschichtc, deren Held der Baron Widmann ist, durch die

Grazcr „Tagespost" gemacht. Baron Widmann hat sein Vergehen

durch eine nach langjähriger kricgsrcchtlicher Untersuchnng ihm
andiktirte, empfindliche Strafe gcbüßt, aber was dem frühcrn
Oberlieutenant zu verzeihen ist, das crschcint jetzt dcm Minister
als Makel, dcr dcn Mann für das Amt cineS RathgcberS dcS

Monarchen unmöglich macht. Wenn der Hcrr Baron Widmann

in seinem Amte bliebe, zu dem er auch crst ncch »on Gott dcn

Verstand erwartet, so müßten die Armccn gewärtig scin, täglich

in dcn Journalen als Staffage für die nicht gcrade erhebenden

Gemälde benützt zu wcrde», wclche dcm Publikum die Jugcnd-
streiche und Allure» eines östreichischcn Ministers schildern.

Wic cê scheint ist Ocstrcich zum Ministerium Potocki, sowie

der Armee zu ihrcm neuen LandeSverthcidigungSminister nicht

gerade zu gratuliren.

— (Das neue Ministerium und die Militär-Journalistik.)
Die neue Phase, in welche das politische Lcbcn in Oestreich durch

Bildung des Ministeriums Potocki getreten ist, macht sich durch

einen Druck auf die militärische Presse bemerkbar. Dieselbe hat

bisher die Fehler und Gebrechen des östreichischcn MilitärsystcmS
mit großem Freimuth behandelt, und ist dabei allerdings oft in
etwas schonungsloser Wcise zu Werke gcgangcn, doch einer Armcc,

welche ohne ihre eigene Schuld durch schlechte Führung und

verkehrte Maßregeln solche Unfälle, Niederlagen und Katastrophen

erlitten hat, wie die östreichische in dem Fcldzug 1859 in Italic«,
und 1866 in Böhmcn, muß man schon ein frcics Wort zu Gute

halten. ES wäre ein trauriges Zeichen für eine Armce, wenn

sie nicht alle Kraft anstrengen würde, nach solchen unhcilvollcn

Ereignissen die Ursache derselben zu beseitigen. — Daß cs nichts

nützt, innere Gcbrechcn zu bemänteln und zu »erdcrbcn hat die

Erfahrung gezeigt, wenn dieselben daher jctzt auch hie und da

offen bloß gelegt werden, so geschieht dieses doch nur in dcr

Absicht, dcm Ucbcl, welches sich schon in so »erderblichcr Weise

beurkundet hat, abzuhelfen. Wir glauben, daß die östreichische

Militär-Journalistik sich durch Beseitigung vieler UebelstZnde

große Verdienste um den Staat crworbcn hat, und dicscs dürfte

auch dcr Grund sein, warum die preußischen militärischen Blätter

eine so große moralische Entrüstung gegcn das Vorgehen und

die Sprache derselben affcktiren. Wic cS schcint, soll die

Militär-Journalistik in Oestreich künftig strengcr beaufsichtigt wcrdcn.

Dcr Amtsantritt dcê neucn Ministeriums ist durch die Konfiskation

eines Heftes der Vedette und die freiwillige Systirung
der Wehrzeitung bezeichnet wordcn. Am 10. Mai wurdcn im

Auftrag der Staatsanwaltschaft dic 2500 Nummern der Vedette

wegen einem „Verordnun Sblatt für das k. k. Hccr vom 1. Mai
1370« bctitclten Artikel von der Polizei mit Beschlag belegt.

Ueber die Sistirung der Wehrzeitung wird der Darmstädter

Militär-Zeitung geschricbcn: „Ein militär-journalistischcS Ereigniß

macht von sich reden. Die Herausgabe der östreichisch-ungarischen

Wehrzeitung „Dcr Kamcrad" ist am 1. Mai von der eigenen

Redaktion auf kurze Zeit sistirt worden. AuS Anlaß eines aller-

dings scharfen Artikels: „Die Krisis in Oestreich« hat die Rc

daktion von der Polizeidirektion die Weisung erhalten, »or der

weitern Herausgabe des Blattes dic (bisher nachgelassene) Stel¬

lung der in, § ll dc« PreßgcsetzcS vorgeschriebenen Kaution zu
bewirkn. Hiedurch hat sich die Redaktion, welche, wie sie sagt,

ihr Programm in ungeschmälerter Ausdehnung erhallen, sowie

der Konfiskation auS dem Wege gehen will, genöthigt gesehen,

das Blatt auf 8 Tage zu Wren. Der Fall gibt Anlaß zu
mancher Betrachtung."

Am 11. Mai ist die Wehrzeitung wieder erschienen, und wie
die Redaktion sagt, so gestattet ihr die Erlegung dcr uncrwartet
auferlegten Dcxonirung der «orgeschricbcncn Kaution, künftig
auch die Politik i» dcn Kreis ihrer Besprechungen zu ziehen,
sie wcrde hicvon jcdoch nur insoweit Gcbrauch mache», als die

politischcn Tcigcsfrogcn dic militärischen Intéressé» Oestreich«

berühren, — Ein scharfer „Ein Mißgriff" betitelter Artikel, der

gcgcn die Person de« ncucn LandeSvcrthcidigungSministcrS
gerichtet ist, beweist, daß dcr Vcrfuch, die Stimme dcr Wchrzcitung
verstummen zu machen, mißglückt ist.

— (Bcmcrkungcn über die vorjährigen Waffen-Uebungen.)
FML. Kuhn veröffentlicht in dcr ncucn Militär-Zeitung folgende

Bcmcrkungcn über die vorjährigen Waffenübungen: Infanterie.
1. Disziplin. Bci der gcgcnwärtigcn Art de« Manövriren«, wo
dcn Untcrabthcilungen, dcn Kompagnien cin freierer Spielraum
eingeräumt ist, wird cê umsomchr zur Pflicht, auf cine stramme

Haltung der Truppcn, cine fcste Disziplin hinzuwirken; eS ist

daher mit aller Strenge darauf zu schcn, daß die Kolonncn stets

geschlossen sind, sich nicht in alle möglichen Formen »erziehen

und in eine unvcrhältnißmä'ßige Ticfc auSdehncn,
2, Manövrircn. Kolonncnlinicn. Bei Anwendung dicser Be-

wcgungsform ist dte auf die Mittc formirte Kolonncnlinie als

Grundform cmzunchmcn, wcil bci dcrfclbcn das Bataillon mehr
in den Händen des Kommandanten blcibt und das Ganze mehr
Konsistenz hat.

Dicß schließt jcdoch nicht au«, daß die Kolonnenlinie mit
gleichmäßigen Abständen, wcnn z. B. da« fcindlichc Fcuer, die

Tcrrain-Vcrhältnisse odcr andere Umstände e« erheischen, ebenfall«

angenommen werdcn kann.

3. Märsche. ») Die Märsche sind oft mit Kompagnien auf
gleicher Höhe in Doppelreihen, also 3 Mann brcit, oder mit dem

Abmarsch aus dcr Bataillonsmasse nach der cincn odcr andern

Flanke vorzunchmcnz der Zwcck dicser Formation ist, die Marschkolonne

zn verkürzen.

Eine Truppcndivision, bei welcher die Haupttruxpcn in Doppelreihen

formirt sind, hat eine Kolonnenlängc »on circa 10,000
Schrittcn (ohne GcfcchtSirain). Eine auf die erwähnte Art ab-

marschirte Truppcndivision dagcgcn nur einc Tiefe »on circa

6500 Schritten.
Ein an« 3 Divisionen bestehendes Armeekorps, einschließlich

dcê GcfcchtStrainS der Divisionen nnd cinem Di»isionS-Jnter»alle
von jc 2000 Schritten, — hat eine Kolonnenlängc von 10,000
Schrittcn, — ein auf die zwcitc Art formirteS Armeekorps, die

Divisions-Intervalle auf 1000 Schritte verkürzt, nur eine Tiefe

von circa 27,500 Schritten.
Bet eincm nach der ersten Art abmarschlrten Korps bedarf

daher dic Tätc-Truxpendivision zur Entwicklung ins Gcfccht clrca

1 Stundc 10 Minuten; das ganze Korps 6 Stundcn 10
Minuten. Bei cincm nach dcr zwcitcn Art formirten KorpS

dagegen die Töte-Truvpcndivision circa 1 Stunde 5 Minuten und

da« ganze KvrpS 4 Stunden 40 Minutcn. Ein Vortheil, der

im Kriegsfalle von ungeheurer Bedeutung ist.

b) Die Märsche zu Truppcn-Konzcntrlrungcn sind in der

Sommerhitze gegen 2 Uhr früh anzutreten, um zwischen 9 und

10 Uhr Vormittags in dic Station einrücken zu könncn, Kavallerie

und Artillcrie jedoch sollcn auch an hcißcsten Tagen erst

nach dcr möglichst zur gewöhnlichen Zeit anzuordncndcn Morgen-

fültcrung aufbrechen, wcil sonst Mann und Pfcrd gar nicht zur

Ruhe gelangen und dadurch zu sehr erschöpft würden. Jedenfalls

darf an heißen Sommcriagcn, außerordentliche Fälle

ausgenommen, zwischen 11 und 3 Uhr Mittag« nicht marschirt werden.

Dem Manne ist hierbei jede mögliche Erleichterung zu

gestatten; der Mantel kann am Tornistcr odcr auf einer Achsel,

durch da« Gewehr festgehalten, getragen, das Halsbinde! herab.

genommen, Rock und Aermelleibel aufgeknöpft werden.
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4. ©etall Slbrtdjtung. ©a ble Stefultate ber vorjährigen grö«

percn Uebungen allenthalben erneuert erwlefcn haben, bap hierbei

(Srfprieplidjc« nur bann errcfdit werten fann, wenn ber ©ctail«

Sluäbllbung bie erferbctlldje Seit uiwcrlürjt unb unpctfümmctt
gewibmet witb, fe pnbc id) aii«btüdlld)ft ju erinnern, bap bie

hlcfür In ben erganifdjen Seftimmungen jugcmcffcnc Seit ben

Äompagnie-, ©«fabten«« unb Sattetic.Äontmanbantcn überlaffen

werbe.

Ucberbiep mup aud) bet ben gtöpeten SBaffenübungen bie fe

netbwenbige ©elbftftänbigfeit bet Untetfemmanbanten bei allen

Uebungen gewahrt werbe.

©ie SatalUonäfoinmanbanten feilen fid) j. S. nidjt jitmeift in
ber »erterfteii ©cfed)t«linle bewegen, ebenfowenig tie Seitung ter
Seriruppen, ter ©d)roäruic etet Sitattllrfette perfönlldj über«

nehmen. U« mup gntnbfäfclid) Stile« »ermieben werben, weburch

bie llnterfommaiibantcn »erbinbert würben Innerhalb ter ttird)
tie Sorfdjrifteu iljnen jugewiefenen SBirtungSfphärc fetbftthätlg

ju Witten.

Scrrcentung ber Äaeatlcrie. ©ic Äa»alletic fam oft nidjt in
tie Slflion, weil fie ju weit au«grelfenbc Umgehungen madjen

mupte unb ju fpät abgefenbet wurie; bepgtefehen fam c« roieber«

holt »er, bap ble Steiteret »on einem glügel bet ©efe4jt«llnle

Mtf ben anbetn g ejogen wttttc unt tepbalb nicht mcljt tcdjtjcitig
eingreifen fonnte.

©etlti SR anöscr« tragen ta« ©epräge ter Unwabrfd)c(ntid)tclt
unt ftnb weil fie nur auf tie (Errcidjuitg eine« thcatrallfdjcn

— mit bem (Srnftc ber Uebungen ganj iin»creiiibarlld)en —
(Sffefte« abjielen, fünftig ju »ermeiben.

©a« ermübenbe, gegenfeltige Sieden ber Satrouitlcn, fowie

audj ba« (elcljcnblcibcn berfelben im offenen Scrraln unb im
ned) wirtfamen offenen 3nfantcr{c*©cwcbrfd]uffe, fod ebenfall«

hfnangchaltcn werben, ©ic Äasaderfe mup anfänglidj en
Reserve gehalten werben, bod; wirb c« ftd) fdjon Im Serau« be«

fiimmen laffen, wo fte nad) ben Scrrain»erhältttlf|en in Scrwcn«

bung fommen bürfte.

SBill man ben ©egner täufdjen, fo fann man immerhin einen

Sbeil, niemal« aber bie ganje Steuere! auf bent betteffenben

glügel jcigen.

3m Slllgcmeincn ift meljr auf ein 3ufatnmcnwirfen ter Äa«

»atleric mit ben übrigen SBaffciigattungcn tjlnjuatbelten.
©ie Sutbcilung »on Sägern obet Infanterie ju Äa»al(crlc«

Slbtheitungen Ijat nur bei gröperen fclbftftänblgen Unternetjmun«

gen bann ju gefdjetjen, wenn ber Swccf bfe Serwcnbung gcmlfcb«

ter SBaffen bebingt.

Sei Stcfegnofcltungen, ©tteifungen tt. bgt. ift icbedj wotjl ju
erwägen, ob bie gentifetjtcn SBaffen ftd) nidjt etwa gcgcnfcltig be«

binbern würben.

3d) fah bei einem SRanöeer, wie bie Äasadcric weit »orjagte,

fo bap ta« berfelben jugewiefene Sägcrbatatlton in ber (Ebene

nidjt nad)fcmmen fonnte. ©ie Sfeitctct würbe injwifdjen ge«

werfen, unb ba« Sataillon wäre im (Ernftfatle in bie gröpte

©efabr geratben.

Sft eine Slttacfe bcfcbloffen wetben, fo mup ber Stttfmarfdj

rafd) bewirft unb barauf mit aUer (Entfdjicbenbeft ohne weitere«

©djwanfcn jut Slttacfe übergegangen wetben.

Sluf geetbnete gcfdjloffene 3nfanteric«Slbtbei(ungen werben übrl«

gen« Slttaden wenn felcfje nidjt überrafdjent au«gefütjtt wetten

fönnen, faum gelingen, wohl abet mit (Stfolg auf Äolonnen ju
richten fein, tie tutd) ta« ©efertjt getrennt unt turd) Sirtillerie

e»fd)üttcrt werten ftnt.
SRit ter Äaoaflerie, tie nun mtt Äarabincrn bewaffnet, aud)

in bet Sage ift, ein fclbftftänbtge« gcuergefedjt burdjjuführen,

fofl mehr auf bie Stücfjug«»erbinbungcn be« ©egner« gewirft

wetten, 10a« Ijäuftger ju üben fömmt.

Umgehungen, ©ie Umgehungen werten bet »feien SRanö»etn

ja weit au«gteifcnt unternommen, woturd) eine ©djwädmng «uf

m ganjen grcntlinie erfolgte unt tem Sertbeitigrt tie ©ctegen«

heit gebeten war, tnta) einen enetgifdjen ©egenftop ten Slngtcl«

fer in eine febr gefäbtlidje Sage ju »ctfefcen.

Umgehungen tonnen entwetet mit tet ganjen Ätaft etet nut

mit einem Sbeile betfelben abgeführt werten.

(Erftcrc erferbern ©idjcrticit bc« SJüdjugc«, ba« Ijclpt (Srhal«

tung ber Serbinbung mit ben eigenen Steffoutccn, unt fad« man
tetaebirt ift, (Srbaltutig ter Serbinbung mit ber aJaupttruppe.

©iefe Umgebungen haben jebcnfall« bfe meifte SBitfitng, bie

gröpte Sltt«fidjt auf (Erfolg.

Äönnen jcbedj obige Seblngungcn nldjt erfüllt werten, tann
fönnen tlc Umgehungen nur mit einem Sljclle ter Äraft unter«

noinmcn werten. Sei tiefet letzteren wirb ber ©rtinbfatj ber

ridjtigen Serbinbung ber beiben ©runtforincn ber Ärlcgfüljrmig
mit einanbet in Setbinbung fommen muffen. ©Ic ©tärfe, ble

©aucr ber ajaltbarfclt jener ©tedung, weldje gleidjfam ben ©tfu>«

punft ber Umgebung bittet, werben bebingen, wie weit auJgtcl«

fenb unb mit weldjer Äraft biefe Umgebungen gemadjt werben

fönnen. ©Icp ift ©acfjc be« SBabrfd)cinlid)fcit«<Äalfit(S, weldjer
eine grünblidje SBütbigung aller babet mltwittcnbcn gattoten
etfotbett. Äann man el)ite Umgebung unb oljne bebeutenbe Dpfct
auf bem fütjeften SBcge leidjter jum Siele gelangen, fo ift biep

jetcnfall« »orjitjleljcn; jetc Umgehung ift tann eine Äraftjer«
fpllttcrung. Sßlrt tie Äaoaderie ju llmgcljungen »erwentet, fo

mup turd; entfpredjente ©läpofitioncn bafüt gefetgt werten, tap
fie jut tcdjtcn Seit unb mit »oder Äraft jur SBirfung gelangt;
wobei es aud) möglid) fein wirb tie geuerwirfung berfelben ju
»etwettljen.

Setthcibigung. SRciften« läpt fiel; ber Sertbeibiger »em Sin«

greifer jut Shcllung feinet Äräfte »crleftcn.

©er Singreifet toutnitt ben Scttheibigct, worauf biefet feine

Stcfctoc entfenbet, um ftd) gegen ben brobenben glanlcnangriff

ju fdjüjjen; tie feinblidje Umgeljungcfotenne entfenbet wieber

©eitcnfolonnen, unb ber Sertbeibiger folgt aud) hierin bem Sin»

greifet, woburd) er eine »odfommcne Scrftüdclung feiner Äräfte
herbeiführt, ©er Scrtljeiblgcr übetpebt, bap bie ©efenfiee nidjt
pafft» fein barf, fonbern ftdj in geeigneten SRementen aud) burd)

cntfdjicbene Dffenfi»«Sc»cgungcn fennjefchnen mup. §at fid)

nänilld) ber Slngrclfcr burd) weit au«gcljolte Sournfrungcn ge«

fchwächt, ift ber ©tüjjpunft bc« Singriffe« fdjwadj, fo mup bet

Setthciblget felbft jum Sltigtlffc fdjreltcn, unb ba« fünftlfcbe €9«
ftem bc« Slngrclfcr« fädt in Srümmec.

Sei bet Scttbefbigung »on SBälbcrn, ©örfern u. f. w. fft »on

ber geuerwaffe ber au«gcbel)ntefte ©ebraud) ju madjen, baber ble

»orberfte Sinie fo ftarf al« möglid) bcfcfjt werben mup. (St finb

fomit aud) bie Unterftüjjungcn, wo nötbig felbft ein Sbeil ber

Stcfcroe in bfefc Sinie ju jfebcit, um burch maffenbafte« unb (n

ben furjen ©iftanjen mit meglicbftcr ©chnelligfeit abgegebene«

geuet ten geinb ju crfdjüttcrn unb jutücfjurocifcn.

SBenn eine gebedte Slufftedung ju nehmen ift feden fid) bie

Stuppen nid)t unnöthtger SBeife am ©auutc ber Jpöljen unb »ot
ben SBalbliftetcn jeigen, ftatt fid) b'ntct benfelben ju beefen.

(Ebenfo bütfen Sctlttene tie »etteefte Slufftedung tet Sruppe

nidjt »crratljcn, wenn tiep »ermicten werten tann.

Suwcllen jlnt audj tie Sruppen im Unflaten, ob fie bei Ihrer

räumlldjtn Sluftchnung ten wfrfiidjen auSrüdenten ©taut etet

ten fupponftten Äricgäftanb jum SRapftabc ju nehmen haben.

©Ic ctftcte Slnnahme hat In tet Sieget, tie leistete tann fn Sin«

wentung ju fommen, wenn e« fid) um gröpere SRanö»er hantelt,
bei weldjen bann aber nidjt nur bie »ergröperten Staunt«, fon«

bem aud) ble entfpredjenben Sclt«gaftorcn jum SlitSbrudc getan«

gen muffen.

Slttidctfe. Scjügtid) ber Slttiflerie haben ©e. faif. a}ol)clt,

tet $crr ©enctal=Slttillerfe«3nfpeftot, jtt bemetfen gefunden, tap:
1. häufig gfeid) ju Scglnn eine« SRanooer« tie ganje »er«

fügbarc Slrtldcrle In eine Softtion bUponlrt würbe unb Ihr geuet

«öffnete, clje nod) bie Slufftedung bc« ©egnet« betannt wat;

2. bap ble Slrtldcrle mitunter »orjcitig unb an Sunften ent«

widelt würbe, bie iljre Serwenbung nidjt förberten;

3. bap auf »ertjältnlpmäpfg ju geringen Staunten ju »fet

©efdjüfce In Slflion gejogen würben;

4. tap tie ©d)uptfftanjcn fid) über 4C00 Schritte erftreeften,

wäbrenb fte nur in auperorbentl(d)en gäden 2500 ©djrftte über«

fdjretten fotten;
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4. Detail Ablichtung. Da die Resultate dcr vorjährigen
größeren Uebungen allenthalben erneuert erwiese» haben, daß hicrbci

ErfpricßlichcS »ur dann crrcicht wcrdcn kann, wcnn der Dctail-
Ausbildung die erforderliche Zeit »»vcrlürzt und uuverkümmcrt

gewidmet wird, so findc ich ausdrücklichst zu crinncrn, daß die

hicfür in dcn organischen Bestimmungen zugemessene Zcit dcn

Kempagnie-, ESkadronS- und Battcric-Kcmmandantcn übcrlasscn

werde.

Ueberdieß muß auch bei den größeren Waffcnübungen die so

nothwendige Selbstständigkeit der Untcrkommandanten bci allcn

Uebungen gewahrt wcrdc.

Die BataillonSkommandanten sollen sich z. B. nicht zumeist in
der vordersten GcfcchtSlinle bcwcgc», cbcnsowcnig dic Lcitung dcr

Vvriruxxe», dcr Schwärmc odcr Tiratllirkctte persönlich übcr-

nchmcn. ES muß grundsätzlich Alles Vermieden wcrden, wodurch

dic Untcrkommandantcn vcrhindcrt würden, inncrhalb der durch

dic 'Vorschriften ihnen zugewiesenen Wirkungssphäre selbstthätig

z« wirken,

Verwendung dcr Kavallcric. Die Kavallcric kam oft nicht in
die Aktion, wcil sic zu wcit auSgrcifcndc Umgchungcn machcn

mußte und zu svät abgcscndct wurîe: dcßgleichcn kam cS wicder-

holt vor, daß die Reitcrci von eincm Flügel dcr GcfcchtSlinle

mis den andern g czogcn wurde »nd deßhalb nicht mchr rechtzeitig

eingreifen konntc.

Derlci M cmöscrs tragen das GcprZgc dcr Unwahrschcinlichkcit

und sind wcil sie nur auf die Erreichung cincS theatralischen

— mit dem Ernste der Uebungen ganz unvcreinbarlichen —
Effektes abziclcn, künftig zu vcrmcidcn.

Das ermüdende, gegcnscitige Nccke» dcr Patrouillen, sowic

auch daê Sichcnblcibcn dcrsclbcn im cffcnen Terrai» und im
ncch wirksamen offenen Jnsanteric-Gcwchrschussc, soll ebenfalls

hinangehalte» wcrdcn. Dic Kavallerie »ruß anfänglich en Re-
serve gehalten werden, doch wird cê sich schon im Voraus

bestimme» lasscn, wo sie nach dcn Tcrrainvcrhältnissen in Vcrmcn-

dung kommcn türftc.
Will man dcn Gcgncr tZuschcn, so kann man immerhin cincn

Theil, niemals aber die ganze Reiterei auf dem betreffenden

Flügcl zeigen.

Im Allgemeinen ist mehr auf cin Zusammenwirken dcr

Kavallerie mit dcn übrigcn Waffengattungen hinzuarbeiten.
Die Zutheilung vo» Jägcrn oder Jnfantcric zu Kavallerie-

Abtheilungen hat »ur bei größcrc» selbstständigcn Untcrnchmun-

gen dann zu geschehen, wcnn der Zwcck die Verwendung gemischter

Waffen bedingt.

Bei Rckognoscirungen, Strcifungcn u. dgl. ist jcdoch wohl zu

erwägen, ob die gemischten Waffen sich nicht etwa gegcnscitig

behindern würdcn.

Ich sah bei cincm Manöver, «ie die Kavallcric wcit »orjagte,

so daß das derfelbc» zugewicscnc Jcigcrbataillon in dcr Ebene

nicht nachkommen konntc. Die Rciterci wurdc inzwischen gc-

wcrfcn, und das Bataillon wäre im Ernstfalle in die größte

Gefahr gerathen.

Ist cine Attacke beschlossen worden, so muß der Aufmarsch

rasch bewirkt und darauf mit aller Entschiedenheit ohne weiteres

Schwanken zur Attacke übergegangen werden.

Auf gcerdncte geschlossene Jnfantcric-Abthcilungcn werden übrigens

Attacken, wenn solche nicht überraschend ausgeführt wcrden

können, kaum gelingcn, wohl aber mit Erfolg auf Kolonnen zu

richten scin, die durch da« Gcfccht getrennt und durch Artillcric
erschüttert worden sind.

Mit dcr Kavallerie, die nun mit Karabinern bewaffnet, auch

in dcr Lazc ist, cin sclbststZndigeê Feuergefecht durchzuführen,

soll mehr auf die NückzugSverbindungen de« Gcgncrs gewirkt

werten, waS häusiger zu üben kömmt.

Umgehungen. Die Umgehungen werdcn bci vielen Manövern

zu wcit ausgreifend unternommen, wodurch eine Schwächung auf

dn ganzen Frontlinie erfolgte und dem Vertheidign die Gelcgcn-

hoit geboten «ar, dnrch cincn energischen Gegenstoß den Angreifn

in eine sehr gefährliche Lage zu »ersetzen.

Umgehungen können entweder mit der ganzen Kraft oder nur

mit einem Theile derselben ausgeführt «erden.

Erstcrc crfordcrn Sicherheit des Rückzüge«, das heißt Erhaltung

dcr Vcrbindung mit den cigcncn Rcssourccn, und falls man
tctachirt ist, Erhaltung dcr Verbindung mit dcr Haupttruppe.

Dicse Umgchungc» haben jedenfalls die meiste Wirkung, die

größte Aussicht auf Erfolg.
Könncn jcdoch obigc Bedingungen nicht erfüllt wcrdcn, dann

könncn die Umgehungen nur mit cinem Thcile der Kraft untcr-
nommcn wcrdcn. Bci dicscr letzteren wird der Grundsatz der

richtigen Verbindung dcr bciden Grundformen dcr Kricgführung
niit cinandcr in Verbindung kommcn müsscn. Dic Stärke, die

Dauer dcr Haltbarkeit jcncr Stcllung, welchc gleichsam dcn Stützpunkt

dcr llmgchung bildet, wcrdcn bcdingcn, wie weit ausgreifend

und niit welcher Kraft dicse Unigchungcn gcmacht wcrdc»

könnc». Dicß ist Sache dcS WahrschciniichkeitS-Kalkuls, wclchcr

cinc gründliche Würdigung allcr dabci mitwirkendcn Faktoren

erfordert. Kann man ohne Umgehung nnd ohne bedeutende Opfcr
auf dcm kürzestcn Wege leichter zun, Ziele gelangen, so ist dicß

jcdcnfalls vorzuzichcn; jcde Umgchung ist dann cinc Kraftzer-
sxlitterung. Wird dic Kavallcric zn Umgchungc» verwendet, so

muß durch entsprechende Dispositionen dafür gcscrgt wcrdcn, daß

sic zur rcchtcn Zcit und mit voller Kraft zur Wirkung gelangt;
wobci cs auch möglich scin wird die Fcucrwirkung derselben zu

vcrwcrthcn.

Vcrthcidigung. McistcnS läßt sich dcr Vcrthcidigcr »om

Angreifer zur Theilung seiner Kräfte verleiten.

Dcr Angreifer tournirt den Vcrthcidigcr, worauf dicscr seine

Rcscrvc cntsendct, um sich gcgcn dcn drohenden Flankenangriff

zu schützcn; die feindliche Umgchungttolonne entscndct wicder

Scitcnkoloiincn, und dcr Vcrthcidigcr folgt auch hierin dem An-

grcifcr, wodurch cr eine vollkommene Zerstückelung seiner Kräfte
herhciführt. Der Vertheidiger übersieht, daß die Defensive nicht

passiv sein darf, sondcrn sich in geeigneten Momenten auch durch

entschiedene Offcnsiv-Bcwcgungcn kennzeichnen mnß. Hat sich

nämlich dcr Angrcifcr durch weit auSgcholte Tournirungc»
geschwächt, ist der Stützpunkt dcs Angriffes schwach, so muß dcr

Vcrthcidigcr selbst zum Angriffe schreiten, und d»S künstliche System

des AngrcifcrS fällt in Trümmer.

Bei der Vertheidigung von Wäldern, Dörfern u. f. w. ist von

der Feuerwaffe dcr ausgedehnteste Gcbrauch zu machen, daher die

vorderste Linic so stark als möglich bcsctzt werdcn muß. Es sind

somit auch die Unterstützungen, wo nöthig sclbst ci» Theil der

Rcserve in dicsc Linie zu ziehc», um durch massenhaftes und in
den kurzen Distanzen mit möglichster Schnelligkeit abgegebenes

Fcuer dcn Feind zu erschüttern und zurückzmvciscn.

Wcnn eine gedeckte Aufstellung zu nchmcn ist, sollcn sich die

Truppen nicht unnöthiger Weise am Samnc dcr Höhen und vor
den Waldlisiere« zeigen, statt sich hintcr dcnsclbcn zu dcckcn.

Ebenso dürfen Berittene die verdeckte Aufstellung der Truppe

nicht »errathen, wenn dieß »crmicden werdcn kann.

Zuwcile» sind auch die Truppen im Unklarcn, ob sie bei ihrer

räumlichen Ausdehnung den wirklichen ausrückendcn Stand odcr

dcn supponirten KricgSstand zum Maßstabe zu nehmen haben.

Die erstere Annahme hat in der Regel, die letztere dann in

Anwendung zu kommen, wenn eê sich um größerc Manöver handelt,

bei wclchcn dann abcr nicht nnr die »ergrößcrtcn Raum-,
sondern auch die enisprechenden Zcit-Faktoren zum Ausdrucke gelangen

müssen.

Artillcrie. Bezüglich der Artillerie haben Se. kais. Hoheit,

der Hcrr Gcneral-Arlillerie-Jnspckror, zu bcmcrkcn gefunden, daß:

1. häufig glcich zu Beginn eincê ManövcrS die ganze

verfügbare Artillcrie in cine Position disponirt wurdc und ihr Feuer

eröffnete, che noch die Aufstellung des Gegners bekannt war;

2. daß die Artillcrie mitunter vorzeitig und an Punkten
cntwickclt wurde, die ihre Verwendung nicht förderte»;

3. daß auf verhältnlßmäßlg zu geringen Räumen zu viel

Geschütze In Aktion gezogen wurden;

4. daß die Schußdistanzcn sich über 4l?00 Schritte erstreckten,

während sie nur in außerordentlichen Fällen 2500 Schritte

überschreiten sollenz
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5. bap bie Slrtiflcrle in ber ©efenfiee:

a) burd) »orjcitige« geuer ble eigene Slufftedung »errietb,

b) Ihre Slufftcdungcn ju frühe »erlie«.

.fjlcjtt habe id) nod) hinjujttfügcn, bap bie Slrtiderle ftd) über«

Ijaupt mehr bem ©cfcdjte ber übrigen Sruppen anfdjmiegcn mup,

mit benfelben beim Sergeljcn a»ancircn fod, — cljne babei ju
»lete Swlfd)cns©tcdungen ju bejieben, — unb fte ebenfo beim

Stütfjtigc nidjt burd) ju früljc« Slbfal)rcn »crlaffcn barf, fonbern

hiebei nad) Umfiänben aud) ihre Äartätfdjcttwlrfung jut ©cttung

ju btingen hat.

SRituntet wutbe ber gebier wahrgenommen, bap bie Satterien

»orjcitlg bi« an ben Stant te« Stitcau« oter auf tem Stücfen

fanftcr a>öl)cn ttngctceft auffahren, woturd) nut iljte Slufftedung

tem ©egnet unnötbigerwclfe »errathen' wirb, ©ie Satterie«

Scbccfung wirb oft unrichtig ptaclrt. Selbe fod fid) beratt »ct-
bedt feitwätt« bet Satterie auffteden, um bie gtanfen berfelben

fiebern ju fönnen. Seftcljt ble Sattcrie=Sebeefung au« Snfan«

terie, fo hat biefelbe burd) »ergcfdjobene einjelne ©djüjjen ju«
brlnglldje feinblidje Slanfler ferne ju halten.

©en SRanöoern ift ftet« nur bie ber jeweiligen Sruppenftärfe

unb gormation cntfprcdjcnbe Slnjabl ber Satterien bcijujieben,

»on ben rüdblefbenbcn Satterien aber finb nur bie bienftfrefen

Dffijiere bei ben erftcren einjutheiten ober fonftfg ju »erwenben.

— (©et (Eattclocrtrag) über gegenfeitige SluSliefcrung »on

©eferteuren sc, weldjer feit 1815 jwifdjcn Deftreicb unb Stup«

lanb in Äraft beftcht, fit jetjt »on feisterer SRad)t gefünbigt wor«

ben, nadjbcm bie eflreidjlfdjc Stcgicrung ftdj ju einer (Erneuerung

bc« Sertrage« nidjt geneigt jefgte. Slucb fein Unglücf. ©eiche

Serträge mochten In tet Seit, wo ned) tie .Speere au« geworbe«

nen ©olbaten beftanben, angemeffen fein, bod) fdjon längft ftnb

biefelben efn Unbing geworben.

— (©d)lcp»ctfud)c.) ©er am 28. Slptil l. 3. auf tet
©itnmcringcr ijaite ausgeführte ©djiep»crfiidj gegen »crfdjlctene

©ecfungsmlttet lieferte fotgente Stcfuttate:

©ine au« leiäjt aufgeworfener (Stte ^criieftcltte Srufiwcljt,
auf 100 Sdjrlttc mit SPernbl« unb Sß>änjl=®cwcbren befdjeffen,

wie« eine (SinbringttngSttcfc bc« ©efeboffe« »en 8 unb 7 Sod

nad); auf 3C0 Sdjritt »on 8 unb 12'/s Sod b. St.); eine

Sruftwcljr au« feftgeftampfter (Erbe, au« ben nämlidjen ©e«

wehren befdjeffen, jeigte eine (Einbringuiigsticfc auf 100 ©djritt
»on 4 unt 4l/s 3od, auf 300 Sdjritt »on 7 unt 7'/> Sod.

t. St.)
Swet 3 ©djub b'be au« ©antfäden erbaute Sonnet« liepen

ta« ©efdjop te« 3Berntt«©cwehre« auf 100 ©djritt 8 Sod, auf
300 Sdjritt 6 Sod, jene« te« SBänjl«®ewcl)rc8 auf 100 ©djritt
8l/s Sod, auf 300 Sdjritt 6 Sett weit cintringen.

Sine ©edung au« SBodfätfcn würbe auf 100 ©djritt burdj»

fdjoffcn, auf 300 Sdjritt blieben bie Svojeftilc fteden.

3n eine Sambourirung au« 12jödigen Sadifabcn btang bie

Äugel bc« SBctnbl*®cwebtc« auf 100 Sdjritt 6 3od, jene bc«

SBäiijl«©ewetjre« 57s Sed tief ein, auf 300 Sdjritt ble bc«

leiteten ©ewehre« 2'/» Sod. ©ic Sd)anjforb«Scrflcibung liep

auf 100 Sdjritt eine (Sinbringttng«tiefc »on 4 unb 4'/i Sod

erfennen; eine ©chartciiblenbe an« gafchinen unb eine au« Sau«

werf leifteten bi« 500 Sdjritt feinen genügenben SBitcrftanb ; in

letzterer blieben bie ©efdjoffe erft »on biefer ©iftanj an fterfen.

(Ein neuartiger Sapp«ßürap erlitt »em 26cnitl!®cwcljrc auf
100 Sdjritt fleine Seulen, »em SBänjct«©ewcbre eine 5 Sinicn

tiefe SluSbaudjung. (Sine boppette Stcibc gefpirfter Sapptörbc
wmbe »em SBallgcwchrc bi« auf 500 Sdjritt turdjfdjoffcn.

(Dcft. 5B.«3.)

granfreidj. (Äonfcrcnjen.) ©ic Äonfcrcnjen haben nun
eine Stebcbaitct »en jwei Sabrcn gtüdlid) beftanben unt ftd) al«

trcfftlcbc« SJtlttel jur SInrcgung te« ©tutittm« militärifd)cr SBIf»

fcnfdjaft bewährt, ©ic urfprüitglidjc 3tec ift »om »erftorbenen

ÄricgSmmiftcr SRarfdjall Stiel ausgegangen unt fein Stadjfolger

SSarfdjad Seboetif hat tie Snftftutlon bcfdjiitit unt geförtert.

Sefanntlid) jerfaden tie Äonfcrcnjen in jwei Älaffen: Stegimcnt««

fonferenjen unt Äonfcrcnjen Im Ärleg«miniftct(ttm. gut tie
erfte Äfaff« wutbe« in btt erften Setiote »om Äriea«mjnifteiium

3Rufter»orträge »otbttcitet unt an tie Stegimentet gefdjidt, um
»en ten Dffijieren ftutirt unt tlälutirt ju werten. 3m jweiten
Sab« übcrliep man tiefe ©erge ten Äorp«fommantantcn, welche

bie SRettee angaben, bie ben wiffcnfdjaftlichcn Sorträgcn jut
©runttage tienen fodten. Uebcr tie Äonfcrenjen im Ärieg«»
mlnlftcrium Ijabe id) Sbnen bereit« SRtttljeiliing gemadjt, unt id)
fann nur hinjufügen, tap tlefelben bei ten Dffijleten gropen
Stnflang gefunten unt tie Sbcilnafratc tafüt im SPacbfen be«

griffen (ft. SU« Sewef« t)iefür möge tfenen, bap Im erften Saljte
bie Äonfcrcnjen nut füt bie im SRinifterium angeftedten Dffijfere
unb bfe Dffijiere bc« ©eneralftabe« berechnet waren. 3m jwef«
ten Snbre bagegen bewatben fich Offijiere adet SBaffengattungen

um bie (Ertaubnlp, ten Sorträgcn beijuwohnen, unt ter ©aal
»crmedjtc faum tie SRcnge ter Suljörcr ju faffen. ©fe »on ter
Sud)hant(ung ©umalne in gorm »on Srofdjürcn herausgegebenen

Äenfetcnjcn fanben jab(tcld)cn Slbfafe. Son manchen Sorträgett
würben übet 5000 (Eremptare »erlauft. Slud) bfe Stachfrage um
SBerfe, welche mit ben ebgebanbeften Sbemcn jufammcnblngcn,
oter Äarten unt anterc mititärwiffcnfcbaftlidje .f?itf«mittcl ftelgerte

ftch In erfreulicher SBeife. ©iefe Sbatfad)en finb am heften ge«

eignet, tie adfälligcn Scbenfen ju wlbcrlegcn, welche gegen bfe

Äonfcrcnjen erbeben würben. Dcft. S8.»3.

— (StcBcfocr für bfe Äasaflcrtc) Sei ter Äasalferie

wirt, wie e« bdpt, ter fedj«läitfigc 9tc»el»cr eingeführt. Sluf
50 SReter tft ter ©chup ein ficfjerer, währent tie Sragweite
hl« auf 200 SReter reldjt. ©a« Äaliber ift ein fleine« unb

tie Äugel ift ungefähr fo grop, wie tie te« ßbaffepetgewebre«.

©er Stc»ot»er wirt »en bet SRannfdjaft en santoir gettagen unb

in einem gutterat fteden, an welchem jufltefd) ein Keine« Seljält«
nip für tie Satrencn angebracht ift. (Enttldi fod bie gefammte

Äaoaflctfe mit Icldjten ojintcrtabgcwcbrcn »erfetjen werben.

— (Setralnftubieti.) ©a« offijicde SRilltär«3ournaI bringt
bie Stamcn ber 0cncratftab««Dfftjfcre, welche im Sabte 1868

topegtapblfd)c unb Sertalnftubicn in granfreid) aufgeführt hat»

ten unb bafür mit Steifen unb Selebungsbefrcten auägejctdmct
würben. Sen ben Slrbeiten tiefer Standje fn au«wättfgen San«

bent fdjwcfgt ba« Slatt wohlweislich, obgleich e* notorifd) ift,
tap" franjöfifehe Dfftjiete unabläffig mit eifrigen ©tubien tm
Slu«tanbe bcfdjäftlgt finb.

— (i Obetft Sangloi«.) 3m Saufe bc« »orfgen SRonat« ift
ein intereffanter Sctcran, Dberft Sanglei«, geftorben. ©erfetbe
batte afle gelbjüge bc« erften Äaiferreld)« mltgcmad)t unb bet

SBatcrloo eine Seite be« Äarrfj'« fommanbirt, in beffen SRitte!

ber Äaffcr fid) befanb. (Et pflegte mit gropet (Empbafc biefe et«

fd)üttctnbc ©cene jtt etjählcn unb bfe belbcnmütljige aJattttng

ter ®atbc«©tcnabictc ju fdjffbctn. ©ic einfachen Solbaten tfe»

fen ben Dffijieren unb ©eneraten ju, weldje gefommen waren,

unt im Snnern bc« Äarrö'8 eine Suftudjt ju finben: »Sic ha»

ben im Äarre ber alten ©arbe nid)t« ju tbun, lehren ©le ju
3hren ©olbaten jurücf, halten ©Ic Ihren SRutb aitftcd)t unb

ftetben ©fe mit ihnen, fowie wit ijitx ftetben werten." Seim

Slbfdjiet »on gontaincbleau befanb ftd) Äapltän Sangloi« neben

©eneral «JJetit, bet al« Steptäfentant bet ©arbe »em Äaifer ben

legten Äuft empfing. Sangloi« wat »en biefem Slnblicf fe ge«

rü()rt, bap er feinen ©egen jerbtad) unb ben fommenben Siegle»

titngcn nldjt meljr bienen wollte; et wibmete ftd) bet Äunft, ge«

nop ben Unterricht »on Scrnct unb ©te«, unt bradjte eS^o weit,

tap feine ©emälte, tie auSfdjlicptid) milltärifdje Öcgenftänte

bchantcltcn, auf ten SluSfteflungcn gtopen Seifatt fanten. Sil«

et wegen Scfidjtigmig tc« ©d)lad)tfcfbc« an bet SRe«fwa in

Stitplanb wat, würbe et »on Äaifer Stifelau« auf mannigfadje

Sltt auSgcj'cidjnct. ©et Äaifct wollte ihn ju feinem ©enetat«

Slbjutantcn ernennen unb bei ftd) behalten, abet Dberft Sangloi«

lehnte blcfc« hulbooflc Slncrblcten ab, unb würbe »om Äaifer,

bet ba« SRoti» ju fdjäfccn wupte, bafüt bed|lid) belebt.

©nglanb. (Stctbtldjfcft.) ©le niebrlge Satjl ber Sterbe»

fädc In ber fnbffdjcn <Efngcberncn«2frmee wäbrenb tc« Sabte*

1869, nämlich 1 Srojent (ober genauer 10,89 pro SRlde), jeigt

ganj beutttd), wie »erberbtldj ba« Älima für (Europäer tft, »on

benen ftet« 9—10 SRftl me.br 9c$«t «l* a^ier. 3* »itt 3b«««
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5. daß die Artillcrie i» der Difensive:

»,) durch vorzeitiges Jener die eigene Aufstellung verrieth,

b) ihrc Aufstcllungcn zu frühe verlies.

Hiczu hade ich noch hinzuzufügen, daß die Artillerie sich

überhaupt mchr dcm Gcfcchic dcr übrigen Truppcn anschmicgcn muß,

mit dcnsclbcn bcim Vcrgchcn avancircn soll, — ohne dabci zu

vicle Zwischcn-Stcllungcn zu bczichcn, — und sie ebenso bcim

Nückzngc nicht durch zu frühes Abfahren »erlassen darf, sondcrn

hicbci nach Umständen auch ihrc Kartätschcnwirkung zur Geltung

zu bringcn hat.

Mitunter wurde dcr Fchlcr wahrgenommcn, daß die Batterien

vorzeitig bis an dcn Rand dcS RidcauS odcr auf dcm Rücken

sanstcr Höhen ungcdcckt auffahren, wodurch nur ihre Aufstellung

tcm Gcgncr unnöthigerwclse verrathen' wird. Die Batterie-

Bcdcckung wird oft unrichtig placirt. Selbe soll sich dcrart »cr-
dcckt scitwörtS dcr Battcric anfstcllcn, um die Flanken dcrsclbcn

sichern zu können. Besteht dic Batterie-Bedeckung aus Infanterie,

so hat dieselbe durch vorgeschobene einzclne Schützen

zudringliche feindliche Plänkler ferne zu haltcn.

Den Manövern ist stets nur die der jeweiligen Truppenstärke

und Formation entsprechende Anzahl der Batterien bcizuziehen,

von den rückbleibcnden Baticricn abcr sind nur die dienstfreien

Ofsizicrc bei den ersteren einzutheilen odcr sonstig zu verwenden.

— (Der Eariclvcrtrag) übcr gegenseitige Auslieferung von

Dcscrtcnrcn wclchcr scit 1815 zwischcn Oestreich und Rußland

in Kraft besteht, ist jetzt von letzterer Macht gekündigt wordcn,

nachdcm die östreichische Regierung sich zu ciner Erneuerung

dcS Vertrages nicht gcncigt zcigtc. Auch kein Unglück. Solche

Verträge mochten in dcr Zcit, wo noch die Heere aus gcworbc-

ncn Soldaten bestanden, angcmcsscn scin, doch schon längst sind

dicsclbcn cin Unding geworden.

— (Schicßvcrsuchc.) Dcr am 23. April l. I. auf der

Simmcringcr Haide ausgeführte Schießvcrsuch gcgen vcrschicdcne

DeckuugSmiitel lieferte folgende Resultate:

Eine aus lcicht aufgcworfcner Erde hergestellte Brustwchr,

auf 100 Schritte mit Werndl- «nd Wänzl-Gcwchre» bcschossen,

wies eine Eindringungsricfc dcs Gcschosscs von 8 und 7 Zoll

nach; auf 3W Schrill von 8 »nd 12'/2 Zoll d. N.); eine

Brustwchr aus fcstgestampftcr Erde, aus den nämlichcn

Gcwchrcn beschossen, zcigtc cinc EindringungSticfc auf 100 Schritt
«on 4 und 4'/s Zoll, auf 300 Schritt von 7 «nd Zoll.

d. R.)
Zwei 3 Schuh hohe aus SandsZckcn crbaute Bonnets ließen

das Geschoß des Wcrndl-GcwehrcS auf 100 Schritt 8 Zoll, auf
300 Schritt S Zoll, jenes de« Wänzl-GewchrcS auf 100 Schritt
8>/« Zoll, auf 300 Schritt 6 Zoll wcit cindringcn.

Eine Deckung aus Wollsäckcn wurde auf 100 Schritt
durchschossen, auf 30« Schritt blicbcn die Projektile stcckcn.

In cine Tambonrirung aus 12zölligen Pallisaden drang die

Kugel des Wcrndl-GewchrcS auf 100 Schritt 6 Zoll, jcnc dcS

Wänzl-Gcwehrcs 5V-> Zoll tief ein, auf 300 Schritt dic dcS

lctztcrcn Gcwchrcs 2'/» Zoll. Dic Schanzkorb-Vcrklcidung licß

auf 100 Schritt cine Eindringungsiicfe »on 4 und 4'/î Zoll
crkcnncn; cine Schartcnblcndc ans Faschinen und cine aus Tau-
wcrk lcistctcn bis Ü00 Schritt kcincn gcnügcnden Widerstand ; in

letztcrcr blicbcn die Geschossc crst »on dicscr Distanz an stcckcn.

Ein neuartiger Sapp-Küraß erlitt »cm Wcrndl-Gcwchrc auf
100 Schritt kleine Beulen, vrm Wänzcl-Gcwchre einc ö Linicn

ticfc Ausbauchung. Einc doppelte Rcihc gespickter Sapptörbc
wurdc vom Wallgcwchre bis auf 500 Schritt durchschosscn.

(Ocst. W.-Z.)

Frankreich. (Konfcrcnzcn,) Dic Konfcrcnzcn haben nun
ciuc Probcdancr vo» zwci Jahrcn glücklich bcstandcn und sich als

trcfftiches Mittcl zur Anrcgung des Studiums militärischer
Wissenschaft bewährt. Die ursprüngliche Idee ist vom verstorbenen

Kricgsministcr Marschall Nicl ausgegangen und sein Nachfolger

Marschall Lcboeuf hat die Institution beschützt und gefördcrt.

Bekanntlich zerfallen dic Konfcrcnzcn in zwei Klassen: Regimcnis-
kvnferenzcn und Konfcrcnzcn im Kricgsministcrium. Für die

erste Klaff« ivurdc« in der erstcn Periode vom Kriegsminister ium

MustervortrZge vorbcreitct und an die Regimenter geschickt, vm
»on den Ofsizieren studirt und diskuiirt zu werden. Im zweiten

Jahre überlicß man diese Sorge dcn Korpskommandant cn, welche

die Motive angaben, die den wisscnschastllchcn Vorirägcn zur
Grundlage dicncn sollten. Ucbcr die Konfcrcnzcn im
Kricgsministcrium habe ich Ihnen bereits Mittheilung gemacht, und ich

kann nur hinzufügen, daß dieselben bei den Offizieren großen
Anklang gefunden und die Theilnahme dafür im Wachsen be«

griffen ist. Al« Beweis hiefür möge dienen, daß im ersten Jahre
die Konferenzen nur für die im Ministerium angestellten Ofsiziere
und die Ofsizicrc dcs GcncralstabcS berechnet waren. Im zweiten

Jahre dagcgcn bcwarben sich Offiziere aller Waffengattungen

um die Erlaubniß, dcn Vorträgen beizuwohnen, und dcr Saal
vcrmochtc kaum die Mcnge dcr Zuhörer zu fassen. Die von dcr

Buchhandlung Dumaine in Form »on Broschüren hcrauSgegcbemn

Konfcrcnzcn fanden zahlrcichcn Absatz. Von manchen Vorträgen
wurdcn über 5000 Eremplare »erkauft. Auch die Nachfrage um
Werke, wclche mit dcn obgehcmdcltcn Thcmcn zusammcnbingcn,
odcr Karten und andcre militärwisscnschaftliche HilfSmittcl stcigerte

sich in erfreulicher Weise. Dicse Thatsachen sind am bcsten

geeignet, die allfälligcn Bcdenkcn zu widerlegen, welchc gegcn die

Konfcrcnzcn crhobcn wurdcn. Ocst. W.-Z.

— (Rcvolvcr für die Kavallcric Bei der Kavallerie

wird, wie cS hcißt, dcr sechslZnfigc Rcvolvcr cingcfnbrt. Auf
ö0 Meter ist dcr Schuß ein sicherer, während die Tragweite
bis auf 2M Mctcr rcicht. DaS Kaliber ist ein kleines und

dic Kugcl ist ungcfähr so groß, wie die des ChasscpvtgcwehrrS.

Dcr Revolver wird von der Mannschaft en sautoir getragen und

in cincm Futteral stcckcn, an wclchcm zugleich cin kleines Behältniß

für die Patroncn angcbracht ist. Endlich soll die gesammte

Kavallcric mit lcichtcn Hinierladgcwchrcn verschen wcrdcn.

— (Terrainstudien.) Da« offizielle Militär-Journal bringt
die Namcn der GcncralstabS-Offizicrc, wclche im Jahre 1863

topographische und Terrainstudicn in Frankrcich ausgeführt hatten

und dafür mit Preisen und Bclobungsdekreten ausgezeichnet

wurdcn, Von dcn Arbcitcn dicscr Branche in auswärtigen Ländern

schweigt da« Blatt wohlweislich, obgleich es notorisch ist,

daß französische Ofsiziere unablässig mit eifrige» Studien im
Auslande beschäftigt sind.

— (5 Obcrst Langlois.) Im Lauft dc« »origcn Monat« ist

cin intercssantcr Veteran, Oberst Langlois, gestorben. Derselbe

hatte alle Feldzüge dcs ersten Kaiserreich» mitgemacht und bet

Waterloo cine Scitc dcê Korrö'S kommandirt, in dessen Mitte
dcr Koiscr sich befand. Er pflegte mit großcr Emphase dicsc er-

fchüttcrndc Scenc zu crzählcn und die heldenmüthige Haltung
dcr Gardc-Grcnadicre zu schildcrn. Dic einfachcn Soldaten riefen

den Ofsizicrcn und Gcneralen zu, wclche gekommen warcn,

um im Innern dcs Karrö's cine Zuflucht zu finden: .Sie
haben im Karre dcr altcn Garde nichts zu thun, kehren Sie zu

Ihren Soldatcn zurück, halten Sic ihren Muth aufrecht und

sterben Sie mit ihnen, sowie wir hier sterben wcrdcn." Bcim

Abschied »cn Fontaincblcau befand sich Kapitän Langlois neben

General Petit, dcr als Repräsentant der Garde »om Kaiser den

lctztcn Kuß empfing. Langlois war von diesem Anblick so

gerührt, daß er scincn Degcn zcrbrach und den kommenden Regie,

rnngcn nicht mchr dicncn wollte; er widmete sich der Kunst,

genoß dcu Unterricht »on Vcrnct und Gros, und brachte es/o weit,

daß seine Gemälde, die ausschließlich militärische Gcgenstände

bchcmdcltcn, auf den Ausstellungen großcn Beifall fanden. Als

cr wcgcn Vcsichtigung dcS SchlachtfcldcS an dcr Moskwa in

Rußland war, wurdc cr von Kaiser Nikolaus auf mannigfache

Art ausgcz'cichnct, Dcr Kaiser wollte ihn zu seinem Gcneral-

Adjutantcn ernennen und bei sich behalten, abcr Oberst Langlois

lchntc dicscS huldvollc Ancrbictcn ab, «nd wnrde vom Kaiscr,

der das Motiv zu schätzen wußte, dafür höchlich belobt.

England. (Sterblichkeit.) Die niedrige Zahl der Stcrbe-

fälle in dcr indischen Eingcborncn-Armee während des Jahre«

1369, nämlich 1 Prozent (oder genauer 10,89 pro Mille), zeigt

ganz deutlich, wic verderblich das Klima für Europäer ist, von

denen stets 9—10 Mal mchr steMn gl? Zchier. Ich will Jh»en
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nur tie $auptgarmfoitcn anführen, unb bcjcldjnct bie erfte Saht
immer bie Slnjabl ter Sete«fädc unter ten cnglifdjcit, tfc jweite
Saht unter ten eingebernen Solbaten. ©umbum: 374,40;
©inapere: 319,18; Sldaljabab: 390,30.

® ricdjenlanb. (©hibegriffc fn bet Slrmee.) 3n bet

»?lug«burgct Sldg. 3tg." ftuten wir felgcntc« eingefentet: ,,©ic
ehrlefc Sluffübrung »on fünf Dffijieren betreffenb."

llntcrjcidjneter bringt jur Äenntnifj ber beutfdjen Dffijiere,
bap mich am 31. SRärj bc« »erigen Salircs ber in gricdjlfdjcit
Jienftcn al« Slrttderie-äjauptmann ftebenbe Äretcnfer ©eorg Äal«

fanarafi« auf bem Äenftltution«», früheren Slataneit-Slafec in
Stauplien, rüdling« angefaden, mir meinen SRantel über Äopf
unb ©cftdjt geworfen unb mich nadj Stäubet- unb SRerbcrart gc«

miphanbclt hat; bap id) biefen SJtcnfcbcn ader meiner Scmiiljun«

gen unb ber einem Dfftjier ju ©ebote ftebenben, »on mir ange«

wanbten SRittel ungcadjtet nidjt babin ju bringen »ermag, mit
füt bie angetbanc Sdjmad) ©cnugtbuuiig jtt geben; bap bcrfclbe

»en ben in Stauplien befintlldjcn iStabSofftjicrcn: beut Satail«
Ion«« unb Sta|)fenunanbantcn Dberftlicutcnant Äonftantin ©c»

ftbctl« bem ©irefter ber ©cntral=SRontur««Äommifften Oberft«
lieutenant ©reger SReiijalo«, bem Scugbau«=©ircftor 21). Ä»bo»

nafi« unt bem Unter«3ntenbanten Spijrof. Ä^benati« gegen m(d)
tn Sd)ufc genommen wtrb; unb bap ba« (Ehrgefühl biefer fünf
Dffijfere aud) baburd) nicht erwetft werben fonnte, bcift fd) ihre
ehrlefc Sluffübrung ju »crfdj'ebcnen Seiten in biet öffentlichen

gried)ifchcn Slätlcm gefdjiltcrt babe.

Stauplien, ben 3/15. Slpril 1870.

£. Scfabrewsfi,
pcnfionirtcr Dberftlicutcnant, bcutfdjer pjlthcdciie.

Dberftlicutcnant 3efabrew«fi ift ein gebürtiget Hamburger,
jefct 64 3abte alt, gcadjtet »en allen, unb namentlich, »on ten

tcutfdjcn Shilhefenen, gegen welche ftch in fdjmählidjer Untanf«
batfclt feit jeher ter a>ap ter jefctgen in Sejug auf taS (Etjrgc«

fühl offenbar »en ter eUultur nedj nidjt ju febr bcledten grledji«

fdjen Slrmee gefehrt bat.

/ör Dir gattpUentc tor rtityrn. $xmtt.
(Srfcbienen ifi im Serlage be« Unterjeidjneten unb

»om beben eibg. SUcilitärbepartement gur Slnfcbaffung
empfohlen:

entbaltenb fämmtllcbe gormulare ber <3onipagnie=

gührung, fn gr. 4° folib gebunben, mit £afd)e unb

leeren ©djreibpapierblättern am ©cblujj.
Sref« gr. 3. 20.

St. 3. Grjtiflen in Slavau

3m Serlage oon 3. £. SBebet in ßetpgtg ifi
foeben erfdjienen unb burd) aHe Sucbhanblungen gu

begteben:

pilgern. JMilttotr-€nci)cl0|iäi)tc.
5. Sanb. (Siefrg. 25-30) 2 Sttblr.

SDerfelbc enthält unter anbern folgenbe wichtige

Slrtlfel:

ftfjen. — Ritter ö. ©ürtringen. — ftyfltcttc. —
nfonteric. — Snftrumcnt. — Srlanb. — Stas

lien. — Saiffon. — Säger. — %amtgsföiber. —
Sobnfton. — Äanone. — Äartätfdjen. — Äars
ten. — Äafemattctt. — Äeilbcr jttjlujj. — Äirdjeu*
flaut. — Äünigariitj. — Äofatfen. — Äranftjeitcn.
— Ärieg. — Ärtcgsfcuer. — Äwggfunft te. —
Äronjtabt. — Äugel. — Äugelforttjen. — Sabung.
— Saftete. - Säger. — Sanbuna. — Sanbwcbr.
— Saufadj. — Saufgraben. — Sajaretlje. — Se*

fcoeuf. — See. — Scipjtg. — 8if[a. — Socal*
aefetbte. - Sübetf. — Subtoig. — Sitym. -

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

lieber die Strategie
mit Berücksichtigung der neuen Kriegsmittel.

Von
Carl von Elgger.

Mit einer Figurentafel.
gr.8°geh. Fr. 3.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

SRagenta. — je. te.

Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen:

Populäre Schiesstheorie
mit

Anwendung auf das praktische Schiessen
für Artilleristen

von
Li. Wild,

eidg. Stabshauptmann.
46 S. 8U, mit 8 lith. Tafeln.

Preis: 2 Fr.
K. J. Wyss.

Verlagsbuchhandlung in Bern.

Verlag non ©rell fü'fjli & ffiemp. in Bund).

©oeben ifi erfebienen:

Her liJoittonnier;
fein jfriegg&tücfenbienft:

in

« d) u l c unb & e l K
33<m

Dberfi 3f. ©c&umaeher,
efbgenöfftfchcr Dberlnftruftor ber SBaffe.

Srei« 80 3tpp.
©iefer furj gefaßte Söriictenbfcnjt feil in ker ©djule ben

Unterricht erleichtern, babefnt einem Sieben ba« SScrgcffene fn«

ÖJctächtnfß rufen ttnb für« getb jene 9lnbalt«r.unftc bieten, bereit

SJefelgung ba« ©dingen fiebert.

lte Hammantm
ber

2te Auflage. Sartonnfrt. Srei« 50 SRpp.

Unfer Äpmmanbcbüchlcfn empfiehlt ftch at« unentbehrliche«

$ülf«büct)lctn für Dffijtere unb Untcrcffijiere um fo metjr, ba

c« neben ben Äommanbo« auch furje crläittcrnbe 9tetiten ent<

hält, ©in Slnöang für bie ©djü^enbataiÄonc würbe »on

Jpcrrn eibg. Dberft sott ©all« genehmigt.

Soeben erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:
Musikalischer Hansschatz. 15,000 Exemplare verkauft.

Concordia.
Anthologie classischcr Volkslieder

für Pianoforte und Gesang.
1—12 Lieferungen a 5 Groschen.

Diese Sammlung, deren Absatz für ihre Gediegenheit

bürgt, enthält über 1200 unserer herrlichen Volkslieder

und bietet allen Freunden volksthümlicher Musik eine

willkommene Gabe.

Leipzig. Moritz Schäfer.
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Nur die Hauxtgarnisoncn anführen, und bczcichnct die erste Zahl
immcr dic Anzahl dcr Todesfälle untcr dcn cnglischcn, dic zwcitc

Zahl untcr tcn cingeborncn Soldatcn, Dumdum: 374,40!
Dinaxcrc: 3l!),l8: Allahabad: 3S6.3».

Gricchcnland. (Ehrbcgriffc In dcr Armcc.) Jn tcr
»AugSburgcr Allg. Ztg." sindcn wir folgendes eingesendet: „Dic
chrlcsc Aufführnng von fünf Ofsizicrcn betreffend."

Unterzeichneter bringt zur Kcnntniß dcr dcutschc» Ofsizicrc,
daß mich am 31. März dc« «crigcn Jahrcs dcr i» gricchischcn

Dicnstc» als Artillcric Hauptmann stchcndc Krcicnser Gcorg Kak-

kanarakis auf dcm KonstitlitionS-, frühcrcn Platanen-Platze i»
Nauxlicn, rücklings angcfallcn, mir mcinc» Mantcl übcr Kopf
und Gesicht gcwcrfcn und mich nach Räubcr- »nd Mördcrart gc-

inißhandclt bat; daß ich dicsc» Mcnschcn allcr mcincr Bcinühun-
gcn und tcr ciuci» Ofsizier zu Gcbotc stchcndc», von mir cmgc-

wandtcn Mittcl uugcachtct nicht dahin zu bringcn vcrmag, mir
sür dic angctbanc Schmach Genugthuung zu gcbcn; daß dcrsclbc

von den in Nauxlicn besindlichcn StabSofsizicrcn: dcm Bataillons-

und Platzkcmmandantcn Oberstlicutenant Konstantin Dc-
sidcri« dcm Dircktcr dcr Ecntral-Monturs-Komgiission Obcrst-
lieutcnant Grcgor Mouzalos, dem ZcughauS-Dircktor Th. Kudo-
naki« und dcm Untcr-Jntendantcn Sxyros. Kydcnakis gcgcn mich
in Schutz gcnommen wird; und daß das Ehrgefühl dicscr fünf
Osfizicrc auch dadurch nicht erweckt wcrdcn konntc, daß ich ihrc
ehrlose Aufführung zu »crsch'cdcncn Zcitcn in drci öffcntlichcn
griechischen Blättcrn gcschildcrt habc.

Nanxlion, dcn 3/15. April 1870.

H. Jcsatrowski,
pcnsioniricr Obcrstlieutcnanr, deutscher Philhclleuc,

Obcrstlicutcnant Josadrowski ist ci» gcbürtigcr Hamburgcr,
jetzt 64 Jahre alt, geachtet von allen, nnd namentlich vo» dcn

dcutschcn Philhcllcncn, gcgen wclchc sich in schmählichcr Undank-

barkcit scit jchcr dcr Haß der jctzigcn in Bczng auf das Ehrgefühl

offcnbar von der Kultur ncch »icht zu schr bclcckten gricchischcn

Armcc gekehrt hat.

M die ganptlcutc der cidgcn. Armce.
Erschienen ist im Verlage des Unterzeichneten und

vom hohen eidg. Militärdepartement zur Anschaffung
empfohlen:

Compagnie-Buch
enthaltend sämmtliche Formulare der Compagnie-
Führung, in gr. 4° solid gebunden, mit Tasche und

seercn Schreibpapierblättern am Schluß.
Preis Fr. 3. 20.

I. I Christen in Aarau

Im Verlage von I. H. Webel in Leipzig ist

soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu

beziehen:

Allgem. Mitair-Encyclopiidie.
5. Band. (Liefrg. 25-30) 2 Rthlr.

Derselbe enthält unter andern folgende wichtige

Artikel:
Hessen. — Hiller v. Giirtringen. — Hygiene.
Infanterie. — Instrument. — Irland. — Ita-
lien. — Jackson. — Jäger. — James-River. —
Johnston. — Kanone. — Kartätschen. — Karten.

— Kasematten. — Keilverschluß. — Kirchenstaat.

— Kôniggrâtz. — Kosacken. — Krankheiten.
— Krieg. — Kriegsfeuer. — Kriegskunst:r. —
Kronstadt. — Kugel. — Kugelspritzen. — Ladung.
— Laffete. - Lager. — Landung. — Landwehr.
— Laufach. — Laufgraben. — Lazarethe. —
Lcboeuf. — Lee. — Leipzig. — Lissa. — Loral-
gefechte. - Lüdeck. — Ludwig. — Lützen. -

öoolzen ist orsONionon unà in »Hon LuoKKanà-
lunzzon 2u Kuben:

lieber öle 8tr»teKle
niit LerneKsìclitÌKiiNK cker nen«» Xri«K«mitteI.

Von
r»rl von k!I»Ls«r

Mt einer I'iizurentatel.
izr.8°!Z<zK. ?r.3.

Lasel.
8eKveiKkuu8eri8ede Ver!ug8du«KK«nckIuvF.

Loedeir ist ersokienen urrà àurok all« LuoKKanà-
lnuizen «u de«ieko»:

populäre SoKiesstKeorie
mit

^tlwenâuntz »uf «In« prnktiseke 8eKie«8«n
Lür ^rtil1 eri8ten

von
I. HVtlitl.

e!c>Z. LtabsKauptmauri.
46 S. 8", mit 8 litk. I'ateln.

I?reis: 2 ?r.
«. F. V^88.

VerIa>zsduc:KKanàIun>z in Lern.

Verlag von Wrell Mli K Comp, in Sürich.

Soeben ist erschienen:

Der Pontonnier;
fein Kriegsbrückendienst

in

Schule und Feld.
Bon

Oberst F. Schumacher,
eidgenössischcr Oberinstruktor der Waffe.

Preis 80 Rpp.
Dicscr kurz gefaßte Brückcndicnst soll in dcr Schulc dcn

Untcrricht crlcichtcrn, daheim eincm Jcdcn das Vergessene ins

Gedächtniß nife» und fürs Fcld jene Anhaltspunkte biete», dcrcn

Befolgung das Gelingen sichert.

Die Kommando
der

Exerzierreglement e.
2te Auflage. Cartonnirt. Preis 5« Rpp.

Unser Kommandobüchlein empfiehlt fich als unentbehrliches

Hülfsbüchlcin für Offiziere und Untcrosfiziere nm so mchr, da

cs neben dcn Kommandos auch kurze crläutcrnde Notizen

enthält. Ein Anhang für die Schühenbataillone wurde »on

Herrn cidg. Oberst »on Salis genehmigt.

Magenta. — ir. ir.

Loeden erscîkienen unà in allen, VuoKKancklungeu
2U Kaden:
KlusiKsIisoKsr LsussedaK. 1S,«0« Lxernvlsre verkaukt.

Oonooràia.
^utlli«l«!zi« elnssiseker VvIKsIieàer

Kr rianokorte unck «eiZUvK.
1—12 I^isteruQASir à, S tZroseKsu.

Visse SaruiuluuA, àsrsn ^,bsat« Mr ibre iZecUegenKeit

bürgt, entkslt über 1200 unserer Ksri-Iieben VnIKslieâer

unà distet allen ?reunàsn volkstkümlieker ^lusik eins

willkoirimsue Uabe.

Meiosi ig. Ilorit« Svdäter.
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